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Die neuen Steuern .
Die Neuregelung unseres gesamten Steuerwescns spie -

gelt sich in den beiden Vorlagen , die nunmehr dem Reichsrat
zugegangen sind . . Danach wird zunächst die Einkommensteuer
aus eine völlig neue Basis gestellt , inöem an Stelle der bis -

f *; - fr . - rrn . ( >rf4et, ( . rn mit ik " - ?n . �uschläaen eine einzige
R e i chs e i n k o m m e n st e u e r tritt . Diese läßt Jahres -
einkonimen bis zu Illvl ) M. frei , faßt dann abrr immer schär -
fer zu . um bei Einkommen über 500000 M. 60 Proz . zu be -
t ' - l - ae- ' . Der Stenertarii ' �rieO sich in der Weise , daß für
die ersten angefangenen . 1000 M. 10 Proz . , für die nächsten
11 Proz . und so fort bis 24 Proz . zu entrichten sind . Die
Staffelung lockert sich bei einem Einkommen von 24 000 M.
Dann steigt nämlich die Steuer nicht mehr um 1 Proz . für je
1000 M. an . sondern nnr noch für je 2000 M. So läßt sie
auch bei 34 000 M. chieder . im Tempo nach , dann koßcn nur
noch je 3000 M. Mehreinkommen ein neues vom Hundert
Steuern . Bei noch höheren Einkommen . verlangsamt sich das

Tempo immer mehr , schließlich bringen nur noch je 10 000 M.
ein Ansteigen des Prozentsatzes / bei 60 Proz . hört die Steige -
rung ganz auf .

Also auch bei der neuen ReichSeinkommensteuer wendet
der Einschätzer seine besondere Liebe den geringeren
Einkommen zu . indem »r sie bei der Staffelung den

höheren Stufen gegenüber benachteiligt . Das läßt sich in -
sofern nicht ganz umgehen , als jede Staffelung , schritte sie
selbst zur Konfiskation ganz hoher Einnahmen , also bei 100
Prozent , einmal ihr Ende findet . Der Hauptträger der
Steuer wird nun einmal das mittlere Einkommen bleiben .
Aber warum muß die Steuer denn so gestaltet sein , daß selbst
der Empfänger der Erwerbslose « unter -

ff ll tz it n g von ihr erfäßt wird ?
Wie steht nun die Einkommensteuer in ihrer Wirkung

auS ? Wir bringen dazu folgende Gegenüberstellung .

fteuerpsliihttgeS
Jabre « -
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Hierzu kommt jedoch für die zweite Person im gleichen
Haushalt ein st e » e r f r e i e r ? e t r a g v o n 5 0 0 M. . für
jede weitere Person 300 M. Ein Ehepaar mit einem Kinde
hat also 1600 M. . mit 6 Kindern 3300 M. steuerfreies Ein -
kommen . Obwohl diese Regelung bedeutend sozialer ist als
die bisherige die bei der unteren Steuergrenze keine Rücksicht
auf den Familienstand nahm , belostet sie das E r i st e n z -

minimnm doch noch ganz bedeutend . Wenn die geplante

Lebensk - altiingS - und Preisstatistik erst einmal ausgemacht
ist . wird sich zeigen , waS beut schon jedes Kind weiß , daß eine

einzelne Person in der Großstadt bei 2000 M. Einkommen

bitteren Hunger leiden muß , für den sie dann noch Steuern

zahlen darf .
Hier muß unbedingt ein Ausgleich geschaffen werden ?

Die Grenze der steuerlichen Erfassung darf
nicht so weit unter dem Existenzminimum
liegen , daß Rentenempfänger . Kriegsbeichä -
d ' gte » sw . davon betroffen werden . Mindestens
nicht iolanae als ein Mens » mit mehreren Millionen Mark
Jahreseinkommen noch 40 Proz . davon ungestraft verinxen
oder aber zur Stärkung , seiner Macht als Kapitalist aufsparen
kann

Alle ? in allem stellt sich das vorgeschsagene Einkammen -
stenerivstem bei Einkommen unter 12 000 M. noch etwas

günstiger dar als das jetzige , wenn man die heutigen Ge -

meindeiusch ' äg ? inr Einkommensteuer mit berücksichtigt . Dar -

über aber packt die neue Reichseinkommensteuer de de » .

tendenergischerzu . So würde in Berlin der Bezieher
von 100 000 M. Einkommen 21 171 M. an Staats - » nd Ge -

meindeeinkommensteuer zu zahlen hoben , wobei ihm die Mög -
lickikeit hleidt sicb der haben Steuerleistimg durch Flucht in

ein » » jdvll ' scben Landort zu ent ' ieben . wo die Steueri " s » säg ?
geringer sind ? bei der neuen Steuer hätte er 33 850 M. zu
enti ' . �tnn auch wenn er in W ' nnsee wohnt .

14 " Kavt ' lertragssteuer deren erster Entwurf

stdr ihkällia alo ' siert worden ist ta . icbt in n . ' nem Gewände

wwder onk Aucb iedt bat er na » dedenkli - be S» önheitsfehlkr .
Wird dock ohne Ri' - ckstibt aus die Höbe des LinSstißes van allen
lest verzinslichen , wie auch von allen ansländi ' chen

Kavitalanlaaen eine Steuer von 10 Proz erhoben

ohne Rücksicht auf dieHöhe des Kapitalein -

Triumphator Clemenceau .
Die neue französische Kammer wird am 8. Dezember zu¬

sammentreten , und zwar unter dem Vorsitz ihres Altcrsprä -
sidenten , des Großkaufmanns Siegfried aus Le Havrc , eines

geborenen Elsässcrs . Ter Eintritt der elsässischcn Abgcord -
netcn in die Kammer soll besonders gefeiert werden . Dieser
Akt dürfte sofort au die Rede des Alterspräsidenken an -

schließen , dem einer der Elsäsicr antworten wird . Tann wird

Clcmcnrcan reden . In der reaktionären Prcsic wird dafür

Stimmung gemacht , daß Kammer und Senat Anfang Fe -
bruar Clemenceau zum Nachfolger Poincarös
wählen . Auf diese Weise würde Clcmcnccau noch 10 Wochen
an der Spitze der Regierung bleiben , um sodann als Präsident
der Republik M i ll e r a n d zum Ministerpräsi¬
denten zu ernennen . Inzwischen hätte die Mehrheit Zeil
zum Kuhhandel . _

Verhandlungen in Poris .
A « kommcndcu Ticnstag wird die erste Ausammentunst der

Eutcutcvertretcr mit » der dciitschrn Telegation suiufinden , dir mit der

Unterzeichnung des . Protokolls , betreffend die Nichterfüllung des

Waffcnstillpandsabkommens , beauftragt »ist Es werden ihr Direltor

Simons und Freiherr von Lrrsncr angehöre « . In der Sitzung wird

General Lcrond de » Vorsitz führen . Es wird dir Prüfung des Ab -

lommens vorgenommen werden , das hinsichtlich des Inkrafttretens des

Friede ilsvertrages zu treffen tstr hauptsächlich über militSrische

Fragen , über die Räumung von Gebiete » durch die Teutschrn , deren

Besetzung durch die Alliierten , den Transport alliierter Truppen ,
die Ucbcriiahme der Macht in den den Alliierten zu übergrbcndeu
oder einer Volksabstimmung unterstellten Gebiete « und die Bildung

der Greazfrstsetzuugslommissio ».

Das Wiener ElenA .
Das deutschSsterrcichische Volksrrnährungsamt ist an die deutsche

Regierung herangetreten , 10 GOO Tonnen Getreide aus s ü d b a y e -

r i s ch r n Lagern gegen Rückerstattung aus der Ladung eincS

für Oesterreich auf der Fahrt befindlichen Gctreidcdampfcrs , der

Ende Dezember oder Anfang Januar in Rotterdam eintreffen wird ,

zu leihen .
Ein Lcbensmittclzug auS Holland , der aus 18 Waggons besteht ,

ist in Wien eingetroffen ) » Es handelt sich um eine große LcbcnS -

mittrlfpcnde Hollands für bedürftige Wiener lt i n d e r und

Spitaltranke . Bon den 18 Waggons sind 12 für Wien und

7 für Budapest bestimmt . Luch in der kommenden Woche bleibt es

in Wien bei der Kürzung der Brotration . Den zum normalen Be -

zugc Berechtigten werde « wiederum •/ , Laib Brot , den Schwer -

arbeitenden 1' / & Laib Brot , der Laib zu 1280 Gramm , verabfolgt .
Die Mrhlquote beträgt ' / » Kilo Mehl und al » Zubuße */ » Kilo

grüne Erbsen für die Woche .
Die Gerüchte , daß die sozialdemokratischen Mitglieder der Re -

gierung unter dem Druck cntentistischer Kreise oder ans Partei -

taktischen Motiven ans dem Kabinett auszuscheiden beabsichtigen ,

entbehren schon deswegen der Begründung , weil die Partei von der

Neberzrugung durchdrungen ist , daß ihr Ausscheiden aus der Koali .

tionsrrgierung nicht zu einer Milderung der ErnShrungS . und der

Kohlcnkrists und mangels einer anderen Regierungsmehrheit zum
vollen Versagen der Staatsmaschine führen würde .

Der Berkauf der Kunstwerk « wurde infolge Proteste »
der Reparationskommissto « aufgegeben .

Prinzipien des Demokraten Gothein fvflar ein besonderes Ver¬

dienst ist . Ein wirffamcs G�gemnittel bietet aber das Verbot

sogenannter einmaliger Ausschüttungen wie Bonus , und radi -

kale Besteuerung aller Formen der K a p i t a l v e r w ä s s e -

r u n g. Wie wird es denn heute gemacht ? Will eine Gesell -

schast vor lauter Bescheidenheit ihre Gavinne verschleiern , so

gibt sie für ein paar Millionen Aktien aus . die gar nicht oder

nur zu einem Bruchteil ihres wahren Wertes einbezahlt wer -

den . Im zivilen Leben würde man eine solche Vortäuschung
eines Geschäftes als Schiebung bezeichnen . . Bei den Jndu -
strieunternehmungcn aber ist es gang und gäbe . Wenn sich
aber der Staat das in der Form zu Nutzen zöge , daß er alle

Agiogcwinne bei der Ausgabe von Aktien hoch besteuert und

Gratisaktien überhaupt verbietet , braucht er sich von den ano -

nymen Steuerflüchtlingen , die während des Krieges in unserer

Industrie zu Hunderten aufgetaucht sind , nicht hinterS Licht
führen zu tosten .

Dann aber können die 50 - Proz . - Dividcnden aufhören , in -

dem Ucbergewinne bis zu 90 Proz . besteuert werden , und der

Reichsfinanzminister bekommt vielleicht auch genug Geld , um

keine Hungernden mit der Reichseinkommensteuer zu belasten .

k o m m e n s . Nur bei Einkonimen aus Dividenden steigt ddr

Tteuerbetrag auf 20 Proz . Der Grund für diese Benachtcili -

gnng des Tividendencinkominens ist gar nicht ersichtlich . Die

hohe Besteuerung der Dividenden muß die Lchcu vor der An -

läge von kleinen Kapitalien in Jndustriepapieren nur vcrstär -
ken . Sie wirkt , wenn sich ein Kleinkapitalist in ein jahrelang
unrentabel bleibendes Unternehmen eingekauft hat und dann

vielleicht einmal 5 Proz . Dividende bekommen soll , direkt wie

eine Strafe . Tie Kavitalzersplittercr und - verwösterer im

großen aber läßt sie unbestraft . Eine soziale Kapitalertrags -
steuer müßte davon ausgehen , daß die Hereinnähme wie . die

Ausschüttung unverhältnismäßig großer Ge -

Winne ordentlich dem Reich ? dienstbar ge -
macht wird . Wenn eine Gesellichaft 60 Proz . Dividende vcr -

teilen kann w ist der Industrie nicht g . ' Wodet . aber dem

Volke geholfen wenn 40 Proz . davon dem Staate anbeimfallen .

Warum man sich trotz wiederholter Hinweise nickt nnr der

sozialistischen Presse nicht dazu entschließen kann , hohe Zins -
sätze höher zu verteuern als die gerechtfertigten normalen , er¬

scheint unverständlich . Man fpbnte dagegen einwenden , daß
die Industrie es bisher rniincr verstanden hat . unve . rl >ciltmK .

mäßig große Gewinne zu ver specken , was nach den .

Im Spiegel öes uslanüs .

ToS jung « republikanische Deutschland hat

das Mißgeschick , mit seinem ehrlichen Streben nach De -

m o k r a t i e, Selbstbestimmung und Befreiung von den alten

autokratischen Banden im Ausland sehr oft nicht ver -

standen und beachtet zu werden . Die demokratischen Maß -
nahmen . unserer neuen republikanischen Behörden werden im

Ausland häufig falsch wiedergegeben und infolgedessen schief
aufgefaßt . Selbst « in der Presse des uns am nächstliegendes
und zum Teil stammverwandten Aichlandes , in der

Schweiz , begegnet man nicht selten solchen Mißverstand -
nisten , und zwar nicht bloß etwa bei den wesffchweizerischeii
und infolgedessen mehr französisch orientierten Blättern .

Ein besonders markantes Beispiel für irreleitende Mit -

teilungcn solcher Art war es , als kürzlich die deuffchschweize -
rische Presse von de/n parlamentarischen Untersuchungs¬
ausschuß der Nationalversammlung als einer „ Staats -

kommission " sprach und der Berliner Korrespondent des

„ Journal de Gendve " noch unglücklicher davon be¬

richtete , daß der Untersuchungsausschuß von der Regierung

eingesetzt und mit Mitgliedern beschickt sei .

Diesen besonders gravierenden Fall hat Genoste Dr .

O u a r ck - Frankfurt a . M. als Vorsitzender des ersten Un -

tersuchungsausschusses der Nationalversammlung dazu be -

nutzt , um dem der französischen Presse sehr nahestehenden
Genfer Blatt eine Auschrist zu senden , die das „ Journal de

Geneve " in seiner Nummer vom 10 . November d. I . voll¬

inhaltlich abdruckt und der wir — nachher Übersetzung aus

dem französischen Text — folgendes entnehmen :

Der Verfasser weist zunächst auf den mißverständlichen Cha -
rakter des BerichieS , me' chen der Berliner Korrespondent deZ

Blatte » am 27 . Lktober über , den UniersuchungSauSschuß diesem

sandte , hin . Der Ausschuß werde nicht von der Regierung ,

sondern nach Artikel 34 der Verfassung vom Parlament er -

nannt . DaS Volk fei der Herr , und die Regie -

rung handle nach - dem Willen des Bolkes . Der

Untersuchungsausschuß habe die Befugnis eines ll n t e r -

suchungirichters . Jeder Bürger sei zum E r .

scheinen und zur Aussage verpflichtet . Der Ausschuß

hoffe die Ursache deS Kriege » in einer Weise aufzuklären ,

die der Deutschen Republik die Achtung und daS Vertrauen der

demokratischen Vö' ker der ganzeg Welt gewinnen werde . DaS

deutsche Volk sei fest entsch ' ossen , die politische Kontrolle

selbst auszuüben und damit Seite an Seite deö ausgesprochensten

demokratischen Länder der Welt zu marschieren .

Es ist zu begrüßen , daß das der Pariser Enientepresse
so nahestehende Blatt dieser berichtigenden AuSsühruna , ohne

Kürzung , Rmim gewährt . Es mög dies ein Aeichen für das

Wiedererwachen gegenseitigen Verständn sses der demokrati¬

schen Presse aller Länder sein . Ans diesem Weae wird es

möglich werden , sich politisch anznnäliern umd die Arbeit jener
reaktionären Elemente aller Staaten zunichte zu machen ,
welche die Völker weiter verhetzen und voneinander ent -

fernen möchten . -
_

Für Hebung untrer Valuta .

Im Reichswirtschaftsministerium haben in der letzten Aeit
Besprechungen stattgefunden über Maßnahmen zur Hebung
unserer Valuta . Das Ergebnis dieser Veiprechimgen zeigte
sich in einer gcwisien Gencigtbrit der niaßgeb ' nden Stellen , zu

dem Mittel von Ausfuhrzöllen zu greisen .



Der Hauptverband der deutschen Industrie , der somifichc
maßgebenden Organisationen unserer Industrie umfaßt , war

Freitag in Berlin versammelt , um die gleiche Angelegenheit
M beraten . Das Ergebnis dieser Beratungen ist ' von großer
Bedeutung für unser gesamtes Wirtschaftsleben . Die

diesem Hauptvcrband angeschlossenen Industrien haben sich
sämtlich bereit erklärt , im Wege der Selbstverwaltung
die Ein - und Ausfuhr zu kontingentieren , um dadurch den

Stand unserer Valuta zu bessern , die planlosen Einkäufe
im Auslande zu verhindern und dem Verschleudern beut -

scher Waren nach dem Auslände vorzubeugen .

Rebelllerenüe Demokraten .

Daß die Verhandlungen des Untersuchungsausschusses
vielen schwer auf die Nerven fallen würden , war vorauszusehen .
uns insbesondere ist eS nicht verwunderlich , daß diejenigen ,
die durch den Fortgang der Untersuchungen mehr und mehr

eingekreist und belastet werden , Wutansälle erleiden würden ,

wovon wir täglich in der alldeutschen Presse hübsche Beispiels

sehen können . Ueberraschcnder ist es schon , wenn Partei »
anhänge ? derer , die mit im Untersuchungsausschuß sitzen .
gegen diesen Front machen , wie es jetzt seitens der bayeri¬
schen Demokraten geschehen ist .

Der Landesvorstand Bayerns nahm nämlich
eine Resolution an , in der er zum Ausdruck brachte , durch
den Untersuchungsausschuß würden die Leidenschaften
aufgepeitscht und — die nationale Würde stark geschädigt . Die

Entscheidung darüber , von wem die Leidenschaften aufge »
peitscht werden , ob durch daS unverschämte und herausfordernde
Verhalten der Helfferich , Ludendorff und Konsorten
oder durch die ruhig sachliche Vcrhandlungsart der Aus »

schußmitglieder , überlassen wir denjenigen Lesern , die

durch das Geheul und Gekläff der nationalistischen Presse in

ihrer Denkfähigkeit noch nicht geschwächt sind . Das Argument
von der nationalen Würde ist nicht ganz neu : jedoch haben
wir es bisher von unseren Nationalisten meist dann

vorbringen hören , wenn sie durch ihr provozierendes Verhalten
die nationale Würde beschmutzt und besudelt hatten . WaS

wird der Vorsitzende des UntersuchungsausschusieS . der

Abgeordnete Gothein , Mitglied der Deutschdemokratischen
Partei , zu dem Verlangen seiner bayerischen Parteigenossen
eineS Austritts aus dem Ausschuß sagen ? Man merkt

eben den Demokraten an , daß sie den M a n g e l a n D i s z i -

vlin , der schon früher eine bemerkenswerte Eigenschaft von

ihnen war . bis jetzt noch nicht abgelegt haben .

Mte und neue legenden .
Die „Freiheit " muß eine neu aufgekommene unabhan -

gige GeschichtAegende zu ihrem großen Leidwesen wider -

legen . AuS dem Niederruf auf Ledebour vor dem Reichstag
und der anschließenden Prügelei hatte die unabhängige Presse
ein „ mißglücktes Attentat auf Ledebour " gemacht . Jetzt teilt
Ledebour in der „ Freiheit " selber mit , daß der Vorfall ganz
harmlos gewesen sei und er selb st von einem Atten -
tat auf sich nichts wahrgenommen habe . Die

„Freiheit " entschuldigt die Legende mit der anderen Lüge , daß
doch Haose von der Reaktion — nämlich von dem unabhän »
gigen Lederarbeiter Voßl — ermordet worden sei .

Für diese zerstörte Legende baut die „ Freiheit " eine neue

Legende auf , nämlich über die Dinge , die sich am 22 . Novetn -
her 1918 vor dem Polizeipräsidium zugetragen haben . Da

hier schon ein volles Jahr vergangen ist , ist daS Legen -
denbauen natürlich bedeutend leichter . Der Vorgang war in

Wahrheit folgender : �n einer Versammlung in den Pbarus -
sälen , in der Karl Liebknecht sprach , wurdx beschlossen , die

Gefangenen des Polizeipräsidiums zu befreien . Ein un -
bekannt gebliebener Redner forderte die Menge auf , erst nach
Hause zu gehen und sich Waffen zu . holen und sich
dann auf dem Alexanderplatz zu treffen . Das geschah .

Schwer bewaffnet zogen etwa 1999 Mann nach dem

Polizeipräsidium und verlangten dort Einlaß . Da die Be -

drohung inzwisä�en gemeldet war . schickte die Kommandantur
ein Lastauto mit etwa 25 Mann dem Polizeipräsidium zu
Hilfe . Das Eintreffen dieser Soldaten versetzte die Menge
in Wut . Es wurde aus ihrer Mitte geschossen und e i n i m

Polizeipräsidium befind bicher Sicherheit ? -
soldat getötet . Die Lüge der „Freiheit " , daß zuerst
auf die Menge geschossen worden sei . widerlegt sich dadurch ,
daß der einzige Tote und Verwundete des Zusammen -
stoßes jener Sicherheitssold a ' t des Polizeipräsi¬
diums ist . In derselben Nacht wurden dann von der Menge
tatsächlich die Gefangenen der Stadtvogtei befreit und etwa
59 gemeine Verbrecher . Hauptsäckstich Brotkarten -

falscher . Lebensmittelschieber usw . keine . politischen Gesänge -
nen , in Freiheit gesetzt .

Selbstverständlich hat der „ Vorwärts " gegen diese Vor -

fälle protestiert und auf die Schuld des Svartakus -
bundes an diesem ersten Blutvergießen nach der Re -
volution hingewiesen . Die „ Freiheit " behauptet , wrr hätten
damals zum erstenmal das . . Stichwort zur Ermor -

dung Liebknechts " gegeben . Wir wollen hier wörtlich
zitieren , wie dieses „ Stichwort " aussah . Der .vorwärts "
schrieb :

Wir wolle « keine Gewalt und kein Lwwersieße « . Und
darum wenden wir uns nochmals an die Anhänger der
Spartakusgruppe selbst und appelllere « an ihre Bernnnkt
und ihr Gewissen . Niemand will ihnen die Freiheit verweh -
ren , in Wort und Schrift ihre Ueberzeugung zu verfechten , aber
wenn sie sich daS Recht herausnehmen , nickt auf Majoritäten .
sondern auf Gewehre gestützt , noch ihrem Dillen zu regieren - r
was dann ? Dürfen sie von uns erwarten , daß wir mit wem -
ger Mut für unsere Ueberzeugung eintreten werden , als sie . für
die ihre ?

ES wird dann anSgeführt , daß ein Sieg de ? Spartakus -
bundes den völligen Verfall bedeuten würde , und der Artikel
schließt : . i

Die Millionen der Stadt Berlin müssen den paar tausend '
Anhängern Liebknechts so laut und deutlich sagen , daß
sie sich keinen Tag von ihnen regieren lassen wollen . DaS ist
daS einzige Mittel , sie zur Besinnung zurückzubringen , e » mutz
mit aller Energie angewendet » erde » .

Der Artikel enthält also nichts al » es nen fortge
setzten Appell an Vernunft und Einsicht . Er
drückt die Hffnung aus , durch die friedliche Willenskund -

gebung der Masten , den Spartakusbund und Liebknecht von

gewaltsamen Putschen abzuhalten . Daraus wagt die Ge -

schichtsfälschung der „ Freiheit " ein „ Stichwort zur Ermor -

dung Liebknechts " zu machen . Eine plumpe Lüge , um die

unbestreitbare Tatsache zn maskieren , daß das erste
lutvergießen nach der Revolution durch

den Spartakusbnd hervorgerufen wor -
den i st. _

helfferich berichtigt .
Zu unserer Notiz „. Helfferich einst und jetzt " in der Abend -

ausgäbe vom 20 . November sendet uns Herr Helfferich nach -
stehende Berichtigung :

Es ist »«richtig , daß Dr . Helfferich im August ISIS au »
den in dem Artikel . Helfferich einst und jetzt " angegebenen
Gründen seiner persönlichen Sicherheit Moskau
verlassen hat . Richtig ist vielmehr folgende » :

l . Dr . Helfferich hat «» gegenüber dem Auswärtigen Amt
ausdrücklich abgelehnt , au « Gründen setner persönlichen
Sicherheit von Moskau wegzugehen ;

2. Dr . Helfferich hat Moskau erst verlassen , nachdem er von
dem ihm damal « vorgesetzten Staatssekretär des Auswärtigen
Amte » , mit dem er über die gegenüber der russischen Bolsche -
wisten - Regierung zu befolgend « Politik in MeinungSver .
schiedenheiten geraten war , den ausdrücklichen
Befehl erhalten hatte , alsbald zur mündlichen Berichterstattung
nach Berlin zu kommen .

Dieser Benchtigmig stellen wir die amtliche Meldung
gegenüber , die am 19 . August 1918 den Fortgang Helsferichs
meldete . Sie lautete :

Amtlich . Berlin , lv . August lSIL . StoatSmiNister Helsfe - -
t i ch hatte der Regierung der . . Sowjetrepublik " mitgeteilt ,
daß die Entwicklung der Verhältnisse in Moskau und besonders
die partrioffiziösc Proklamation der Sozialrevolutionärc über
dir Anwendung de » Terrors als Kampfmittel die persönliche
Sicherheit der Mitglieder der Gesandlchaft außerordentlich ge -
fahrdct erscheinen ließe .

Um etwaigen Zwischenfällen vorzubeugen , die unter diesen
Umständen beim besten Willen fast unvermeidlich er -
scheinen und die geeignet ' sei « würden , die Beziehungen
zwischen dem Deutschen Reich und der . Sowjetrepublik " ernst »
Haft zu gefährden , habe er lHelsserichl D. Red . ) die
einstweilige llrbersiedlung der Gesandtschaft zusammen mit dem
Mitglieder « der Gesandtschaft an eine » weniger gefährdete « Ort
» ngcordaet .

LegationSrat R i e z l « r ist seither mit den Mitgliedern der
Gesandtschaft und einem Teil der in Moskau weilenden Kom » .
Mission zunächst nach Petersburg abgereist .

Mit Rücksicht aus die , Lage in Petersburg , welche derjenigen
in Moskau ähnelt , ist die Kaiserliche Gesandtschaft sodann an -

gewiesen worden , zunächst Pskow alz AufcnthallLort zu
wählen . Die Reise dorthin wird infolg « der Störung der direk¬
ten Perbindung zwischen Pskow und Petersburg über Heising -
fors und Reval stattfinden .

' Es ist ausfällig , daß Herr Helfferich gegen die damalige
amtliche Darstellung der Gründe seines Rücktritts nicht
p r o t e st i e r t hat , zumal da gerade jener Teil tor Presse an
diese Tarstellung für Herrn Helfferich sehr üble Kommentare
knüpft - , der jetzt Herrn Helfferich als Vorkämpfer der alldeut¬

schen Sache in den Himmel hebt .

die�Unabhängigen gegen die Einigung .
. Die „Freiheit " veröffentlicht eine Mitteilung des Zentral -

komitecs der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei zur
Einigungsfrage . die mit folgenden Worten beginnt :

Im Auftrage einer kombinierte , Sitzung des Zentral -
Vorstandes und des Berliner Haupworstandez der Zentralstelle für

Einigung der Sozialdemokralle mit der Zentrale der Sozialdcmo -
kratsichen ArbehSgemeinfchaften haben Eduard Bernstein
und S . N e st r i e p k e ein Schreiben an uns gerichtet - Danach
sollen sie mit den Vorständen der sozialistischen Parteien in Ver »
bindung treten , um die Möglichkeit einer Berständi »
g u n g für den Kampf gegen d « sich immer stärker regende R e «
a k t i o n mit ihnen zu erörtern .

Tie Par - teileiiung der Unabhängigen Sozialdemokratischen
Partei kann bej aller Anerkennung der guten Absichten der hinter
den beiden Brieffchrrbern stehenden Körperschaften diese doch
nicht als geeignet für den vorgesehenen Zweck ansehe « . Sie kann
der Aufforderung daher keine Folge geben .

Gegenüber Anregungen und Vorschlägen , die sich in der -
selben Richtung bewegen , nimmt die Mitteilung des Zentral -
komitecs Bezug auf die Erklärung des unabhängigen Abgcord »
net . ' n Ludwig ( Hagen ) am 17 . November in der Preußischen
LandcSvßrsammlung und auf den Aufruf deS Zentralkomitees
selber vckm 19 . November , in dem die Stellungnahme der Ge -

samtpartei zum Ausdruck gebracht sei . Die Mitteilung schließt
mit den Worten :

DaS Entscheidende an dieser Mitteilimg ist . daß die Un -

abhängigen den Anregungen der Zentralstelle für Einigung
keineFolge geben wollen und positive Einigungs -
Verhandlungen ablehnen . Wir glauben nicht , daß
diese Stellungnahme der Stimmung und den Wünschen der

großen Mehrheft der Arbeiterschaft entspricht .
ch

Sonnabendnachmittag findet im ReichstagSgebäude eine

Besprechung des Vorstände ? der S . P. D. mit den

Vertretern der Zentralstelle zur Einigung der

Sozialdemokratie statt .

Die Schweiz im Dölkcrbund . Der Nationalrat hat den Be, -
tritt mit tSS gegen 24 Stimmen beschlossen . Der Beschluß unter -
liegt der BolkSabstimmung .

Sozialpolltit des Theaters und soziale
Theaterpolitik .

Bortrag von Dr . Seelig in der Freie » Volksbühne .

Ja dem wteressamen «»rtrooe , den ®i . Seilig . bn Td- oter -
deirat de» vreiißisch »» Ku>t »»mlwftero , In der <mß», »rd »ntlichen
»en - raloersammlnng der Freien V0I ! «bühae am Donner »»»» hieU,
wurden tolgend » Dedaniengäng « entwickelt :

Alle Aufwendungen , di « auS öffentlichen , namentlich städtischen
Mitteln für die Theater gemacht wurden , käme « bis zur Rrvolu -
tion fast ausschließlich den besitzenden Klassen zugute . Die große |
Mass « sah sich vom Theaterbesuch ausgeschlossen , da stc di « hohen
Eintrittspreise nicht zahlen konnte . Auf die Bedürfnisse der wohl -

habenden Bürgerkreis « war infolgedessen auch der künstlerische Be -

trieb zugeschnitten . Aber nicht nur der größte Teil deS Publikums , der

Kimstkonfumentea , sondern auch die Kunstproduzcnten hatten mner
dem kapitalistischen Thcaterbetrwb schwer zu leiden . Die Bühnen -

augestellten wurden in seder Hinsicht ausgebeutet . Ihnen hat nun
die Revolution mtt einem Schlage fast alle » da ? gebracht , wonach
sie seit Jahrzehnten strebten . DaS Tarisgesrtz vom Dezember 1918

bietet die Grundlage für eine sehr «tSfichtöreiche Entwicklung . Eine

planmäßige ArbeitSzemei nschaft aller Theaterproduzent « n ist ge -
schaffen worden .

Wie sieht es aber mit den Kensunrenten aus ? Eine Orga¬
nifa tion der Theaterbesucher ist bi « heute nicht

zustaridr gekommen , denn di « Freien Volksbühnen können in den

wenigen Städten , in denen sie bestehen , nur « inen geringen Teil

der Bevölkerung erfassen . Da ist es denn die Pflicht der

Reichs - , Staats . u » d . Kommunalbehördeft . , die

Sache in die Hand zu nehmen imd eine großzügig « Sozja -
lisiernng in die Wege zu leiten . Di « Schwierigkeiten sind da -
bei nicht zu verkennen . ES fehlt an Theatergebäuden , und die Er -

höhung der Betriebskosten — eine notwendige Folg ? der verbesserten
sozialen Lage der Bühnenangehörigen — leg ! allen Sozial isierungZ .
versuchen Hemmschuhe an . Sollen di « EinrrfttSpr «ise herabgesetzt
werden , so find bedeutende Zuschüsse für die Theater notwendig .
Staat und Gemeinden aber befinden sich in einer schweren finau «
ziellen Notlage . Run ließe fich durch e�n« intensivere Ausnutzung
alle - Betriebs möglichkeitcn schon manche Schwierigteil heben . Wenn

heute neue Theater nicht gebaut werden können , so sollten wenig -
stenS alle Theater , die für gemeinnützige
Zwecke geeignet sind , rücksichtslos enteignet

und in den Dienst einer volkstümlichen Kunstpilege gestellt werden ,

sobald das KommunalifierungSgesrtz bi ? Möglichkeit dazu bietet . In
den Privattheatern müßt « jeder leerbleibende Platz dem minder -

bemittelten Publikum zur Verfügung stehen und außerdem reget -

rnäßkl eine bestimmt « Anzahl Plätze für den Volkskonsum bean -

sprucht werden . Alle Etablissement » , die lediglich einer niederen

Belustigung dienen , müssen höheren Kunstzivccken nutzbar gemache

werde » Daneben wäre eine größere wirtschaftliche Ausnutzung

etwa dadurch zu erzielen , daß man in die dazu geeigneten Theater
große Filmtheater « inbaute und daß man für kleiner « Orte

Städtebundtheater gründete . Durch die letztgenannt «
Maßnahm « würden zahlreiche Kräfte verwertet werden können , die

heute brach liegen müssen .
Zur Lösung aller dieser Aufgaben ist ei notwendig , daß die

staatliche » und städtische « Behörden in engste
Verbindung mit de ' n Freien Volksbühnen
treten , welche bis jetzt dir einzige Organisationen find , die da »

Kunstkonsumenteninteresse nach autzenhin verkörpern . Die Boll » .

bühnen aber sollten da » Volk zu der Anschauung erziehen , daß da »

Theater eine Lebensnotwendigkeit ist . Dann wer .
den auch die bisher fiskalisch eingestellten Behörde « ihr « Grundsätze
ändern . Sie werden einsehen lernen , daß o» fich bei der Pfleg «
der Bühnenkunst nicht mehr um di « Befriedigung von Amüsement » .
und Luxusbedürfnissen der oberen Schiebten handelt , sondern daß
ei « ernstes Kulturproblem zu lösen ist und daß die An -

spräche , di « das heutige Theater alz volkstümliches Kunsterziehung ».
institut stellt , ebenso zu bewerte « find , wie man . früher die An -
spräche de » Militarismus bewertete , für den kein « Aufwendung
unerschwinglich war . Heute find unser « Behörden von einer solchen

'

Auffassung leider noch seh « weit entfernt . So ließ z, B. die
Stadt Berlin e » ruhig geschehen , daß die Freien Bollsbühnen
in ihrer Notlage beim KriegSbeginn dem kapitalistischen
Betriebe eine » Max Reinhardt überantwortet
wurden . ES wäre damals ihre Pflicht gewesen , die Volksbühnen
lit allen Kräften zu unterstützen . Es ist auch tief bedauerlich , daß
sich Volksvertreter finden , die für die Bedeutung d « Kulturaus .
gaben kein Verständnis besitzen , und alle » mir nach »praktischen "
Gesichtspunkten beurteilen .

Aber nicht nur der Staat und die Stadt , sondern auch da »
Reich : daS bisher nicht » für da » Theater getan hat . muß zur Un .
terstützuifiz und Pfleg « «iner vollstümlichen Bühnentunst herang «.
zogen werden , namentlich jetzt , wo dem Reich gegenüber den Stoalen
und Kommunen eine erweiterte Finanzhoheit eingeräumt worden
ist . Auch die ReichSregierung sollte sich die grundlegende Anschau -

ung zu eigen machen , daß di « für di « Kunst gemachte «
Aufwendungen kein « unproduktiven Ausgabe »
find , sondern daß durch sie die Lebensfreude und damit zugleich die
Leben » , und Schaffenskraft der arbeitenden

Bevölkerung mächtig gehoben wird . Die Freien Volksbühnen

müßten an da » Reich mit Forderungen nach Unterltützung heran -
treten und Ai gleich die Organisation der Theaterkonsumenten aller

deutschen Swdte « nreyen .

_ _

Der Schwankdichter Gustav Oneri ist in Münch ? « gestorben .
Er stammle auS altem bayrischen Bauernblut und bestätigt « diese
Herkunst al » urwüchsiger Erzähler . Sein Beste » find au » derbem

Bauernhumor handlest gehauen « Anetaoten . Er war zuletz ! an
d«r . Jugend " tätig . Nur 40 Jahr alt ist er geworden . Eia :
Lungenentzündung hat ihn hingerafft . Au » dem gleich anderen

Schrrst » im Verlag Piper . München , erschienenen köstliche » Buch

« Die Schnurren des RochuS Mang " geben wir al » Spiegel der
Art Oueris folgend : „ Legende " :

Der Herr Pfarrer und der Krautschneider und der Lüften
Martl spielen ihren Tarock am Sonntag nachmittag beim Ober »
Wirt in Mittermanning .

�

Sagt der Lüsten Mar « : glaubt mir . Herr Hochwürden , das

ist « m Himmel nicht viel änderst wie in Mittrrmanning . Da tun

sie auch einmal da « Maul aussperren zum Gähnen , im Himmel ,
und haben auch Zeitlang und meinen : ja , was könnt man jetzt an -

sangen vor lauter Langweil ? . „ ,
Und der heilige Sankt Paulus sagt : Allweil ta « Sngelwwnnder !

mit der Geigen und die Engerlweiberl mit den Gmng : barocken

war auch WaS und Kogelscheiben war auch waS .

De , licbe Gott : mir ist ' S recht . . «
Der heilig Sankt Pe - er : Tarocke » wär mir n « Kr , ich bin er »

bisse ! müo und in der Früh um Biere sind noch ein Dutzend arme
Seelen gekommen und waren lauter W- ibcte . Die dischturftren

halt viel .
Ja . einen Tarock . sagt der heilig Sankt Paulus .

_ _
Geht also grab eiä schöner Tarock zusammen , sagt der lrebo

Gott .
Da « erst « Solo hat der liebe Gott kriegt ; hat H- - , heißen und

hat nur ftinf Trumpf gehabt . . . . _
Der heilig Sankt Petrus spielt S gut und hat den beber . Gott

trumpsarm gemacht - Hat schon di . ' Herzaß he . mstcchen müssen .

1
Der fotHg Sankt Paulu » sagt : da » wirst halt auch deiner Leb -

tag nicht gewinnen k und spielt die Sckicllaß auS .

Sticht der liebe Gott wieder m,t der verzaß

Paß auf , Pclerl ! wffchpert der herlrg Sankt Paulus .

Und di « zwei passen scharf aus wie die Saftelmacher .

Und wieder Schellnk schreit der heilig Sankt Peter .

Gestochen I sagt der liebe Gott u * > haut den Brief mit der Herze

aß zusammen .
Aber da schmeißt der heilig Sankt Pfter die Karte « i - ut do «

Tisch und schreit : lieber Gott , wann wir tarocken . Sann magst

deine Wunder schon daheimlassen k

Schalt « , Lmiil hrnn » ist ' S im Hftnnrel niicht onderst wie ru

Mittermanning . sagt der Lüsten Martl : und d«r Krautschn « lv : r

und ich passe « auf wie der Peter und der Paulu » . Da mutzt schon

da » Bemogeln sein lassen . Herr Hochwürden .

Der bab ' schr Theatcrkrieg wurde folgendermaßen b«ig - - ft :

Dr . Stahl erfläri . daß er den Protest gegen Intendant Fuchs in -

fichtlich seiner ' Form und seftr : » Zeitpunkte » al » verfehlt " nich «.

Die Bühnengenossenschaft gibt zu . daß ihr vorgehen gegen Dr .

Siahl ein formeller Fehler war .

AHeater . Die für Tonntag . den 83. November , angesetzt « RachmhtagS .

»orktcllung de « Berbande « der treten voltSbübne « von . fUigenl ) * Im

Deuttchen Opern bau «. Tdarlatienburg . mutz w' olg « Weignung de « lech-

Nischen Perwiial « zur doppelten Arb «ti «lettwng an dtefem läge aui ' alleu .

» eine Kohle — keine » Theaterfitz . In Uelzen verkündete dieser
Tage der Anschlag eine » Wandertheater » : - Um da » Theater ge »

nügend zu erwärmen , können nur an dre Besucher Kar * « » um B- r -

kauf ubgeg - hep werde « , die pro Billett eia » Brikett ablxsern . " x



Der Unabhängige Parteitag .
Der wegen der Verkehrssperre vertagte Leipziger Partei -

tag der Unabhängigen ist nun auf den 3V . November

festgesetzt worden . Die Frauenkonserenz beginnt bereits am
29 . November .

„ Oieakti »» ia Rathen, » - . Zu dem unter dieser Sxttzmarke in
Nr . 674 mitgeteilten Vorsail bittet uni der Direktor des dortigen
Realgymnasiums mitzuteilen , datz die Träger des roten Abzeichens
von ihm nicht getadelt wurden . Wir freuen uns dieser Tat -
sache , die sich allerdings nach dem herausfordernden Verhalten der
Schüler , die sich mit schwarz - weitz . roten Abzeichen schmück¬
ten . als eine Selbstverständlichkeit darstellt .

Groß - Jkrlln
Iahrgostjchiuöerci .

Aus alten Soldatenicbindervebatten im Reichstag erinnert man
fich des iadul ' icde » Kuiistgriffs gcwisier Träger de « . heiligen Gaste » -
vom alipreustiiiden Kommitz . ihre Opfer längere Zeit Kniebeuge
ma . ven zu lasten , so katz die aimen Teufel schlictzUcd an olle »
Gliedern »iitern . Mit der Armee sind wir auch diele « Zauber
loS - - ober jetzt hoben wir ziemlich dasselbe in Awil. Man
brauch « nur in der Hoch » und Unlergrundbohn sin der Huu - Bohnj
20 Minuten lang zu stehen — an die Sitzenden angedrückt , be -
wegungsuniähig auf einem oder t ' / , Beinen stehend und diese noch
in uiimö . licher Biegung dann ist die Wirkung genau dieselbe . Wie
wäre es mit der « ngtiederuug Nriner Turnhallen an lue Haupt »
stationen zur Wiederherstellung de » Blutumlauf » ?

Geheimnisvoller Mord auf einem Gutshof .
Gestern nachmittag wurde die RentierSfrau Berge -

mann in der Scheune der Besitzung ihre » Schwiegersohnes in
Li - benwalde sMark ) ermordet aufgefunden Der
Schädel war eingeschlagen ; ein Knebel schlotz den Mund und die
Arme waren am Körper festgebunden . Bon seilen der Lieben -
walder Behörde wurde noch in der Nacht die Berliner Kriminal -
Polizei um Hilfe angerufen . Inzwischen ist festgestellt worden , bar ,
am ' Abend vor dem Morde von dem Besitzer
Günther zwei junge Männer « als Arbeiter
auf jenem Hof angenommen waren . Der bis -
Heng « Arbeiter und seine Frau hatten den Dienst aufge -
kündigt und sind gestern früh nach Berlin gezogen . Die neuen
Arbeiter haben Günther nach der Dahn gefahren und stnd mit
dem Wagen wieder zurückgekehrt . Sie sind im Laufe des Vor -
miltags mit dem Wagen wieder weggefahren . Da » Gespann fehl ».
SS desteht der dringende Verdacht , daß dies « beiden
Manner den Mord an der alten Frau verübt
haben . ES ist wahrscheinlich , daß sie nach der Rückkehr vom
Bahnhofe , als sie die Frau ollein auf dem Gehöft vorfanden , räu -� dern wollten und dabei von Frau Bergemann gestört worden sind .
ES kann aber auch möglich kein , datz sie die Frau vorher sesielten
und knebelten und , als sie sich wehrte , erschlugen und dann erst
den Raub ausübten und mit der gestohlenen Beute auf dem Ge -
spann die Flucht ergriffen . Die Spur der Täter führt
nach Berlin .

_

Ter EntfefsesungSkiinstler als Kircheneinbrecher .
In der

�
Rächt zum DienStag wurde in Rowawe » die Delhle -

hemSkirche von Embrcchern heimgesucht . Drtse erbeutete » u. a.
Alrardeckcn , groste Leuchter , eine silberne Kann « , verschiedene
Tücher und einen wertvollen Teppich und entkamen damit , ohne

- datz jemand etwas gemerkt hätte . Die Spur der Verbrecher führte
nach der Ackerstratze . Hier verkehrten in einer Schankwirtschaft
Leute aller Art . die gestohlen « Dar « brachten und andere auch
wieder von der Wirtschaft aus verkauften . Am Bugtag wurde da »
Lokal ausgehoben unh unter den Gästen einer der Kirchen « iichrecher ,
ein Matrose Klugener , de , ein Geständnis ablegt : , festgestellt . Auch
andere van der Kriminalpolizei eifrig gesuchte Leute gerieten ihr
bei dieser Gelegenheit in die Hänt »: . Ein « Durchsuchung der Wirt -
schaft fördert « die ganze Beut « aus der Bethlehem -
Kirche zutage . Der Wirt wallte nicht wiffen , wie diese Sachen
in fein « Räum « gekommen seien . Die weiteren Ermittlungen er -
gaben , dast der . Unbekannt « - ei « hervorragender Entfesse »
lungskünftler Jacques Schmitz war , der früher auf be -
deutenden Varietebühnen aufzutreten pflegte . Als er in Spandau
verhaftet werden sollte , wandteersichzurftlucht undzog
aber zugleich seine Pistole . Als er auf witzderholten An -
ruf nicht stand , gaben die Beamten drei Schüsse auf ihn ab ,
von denen einer ihn in di er echte Wade traf . Jetzt gab
er sich gefangen und liest sich abführen . Di « bestohlen « Kirche kam
wieder bis auf einige Kleinigkeiten zu ihrem Eigsnlum . Der dritte
Verbrecher wird noch gesucht . E » ist bereits festgestellt , dast er
zwar meist mif dem Vornamen Paul gerufen wich , aber auch den
Namen Willy Borchardt geführt hat .

Di » Beamten gegen die GehaltSvorschläge de » Magistrat » . Die

Verhandlungen zwischen den Gemeindttbchörd « , Grost - Berlin » und
dem Kommunalbeamtenverband Grost - Berlin über «ine Besoldungs -
reform sind bcendet . Der Berliner Magistrat hat gestern , wie schon
berichtet würbe , dazu Stellung genommen . Er will die Teuerung ? -
zulagen herabsetzen , die weiblichen Beatmen . Angestelltes und du ,
Lebrerinnen geringer bezahlen als dw männlichen Kollegen ; er ist
auch in anderer Hinsicht von den bisherigen Vereinbarungen nwt den
B. rmtenvertretern abgewichen . Di « Beamten , dauernd Ange -
stellien , Lehrer undLehieoinnen « ranstglten daher am Sonntag ,
den LZ. d. M. . vormittags >0 Uhr . zwei Proteftverfammlungen in
den Gernwnia . Prcchtsälen . Chauffeeitr . 110 , und im Kriegervereins -
Haus . Chausieestr . 94 . um gegen diese Abstäche Stellung zu nehmen .

Loa der Arbeit in den T» d . Ein schwerer Eksenbahnunfall hat
sich , wie uns erst jetzt gemeldet wird , am letzten DienStag . nach .
mittag » zwischen 4 „ntz 5 Uhr . auf der Strecke Fürstenbrunn —
L' ' ngf « rnheid « zugetragen . Beim Durchfahren einer Kurv «
! p r ang die Tür eine » mit Arbeitern vollbesetzten
ÄoteilA � � f» dadurch wurden biet P e r s o n e n aus dem
in vo ! l . e ? Fahrt befindlichem Zuze heraiisge .
, ch l c v v e r t. Drei dayon fanb man spater mit ents etlichen
Verstümmelungen tot auf . während der vierte , der aus
einen Schneehaufen gefallen war . mit leichteren Verletzungen da -
vonqekommen ist . Von den Toten sind bisher festgestellt Schlosier
Ernst Eplieth . Kiaurschoustr . 8, und Arbeiter Kaczmareck , Sickin .
�«nstraste . Augenzeugen de ? tragischen Unfalls werden gebeten .
sich bei Wilhelm Serba , virkenstr . 1». zu melden .

«ereitelter R- ub - nichlag . � der Schankwirtschaft von Fritz
M e s e ck an der Ecke der Brandenburgischen und Ravensberger
Straste in Berlin - Wilmersdorf erschienen gestern abend zwei Gäste . '
die mehrere Glas Bier und Schnäpse tranken . Bei Ettttritt der

PcXizeiitunde . als außer ihnen niemand mehr in dem vorderen
Echankraum war , während m einem ander » « Zimmer noch einig »
Gäste lasten , darunter zufällia auch Kriminalbeomte . fragte einer
bei boiden . indem er an den Schanktiich herantrat , den Wirt , ob er
ihr . » nichi 2000 M. geben wolle . Meseck erwiderte , . er sei wohl
nicht ganz richtig ' . Jetzt zog aber der Gast ein « Pistole aus der
Tasche und hielt sie mit den Worten « » Ro , wen « Hie nicht freiwillig
wollen -

dicht vm die Brust De ? Wirt ging auf da « Verlangen
her Räuber zum Schein « ein und begab sich mit dem einen Gast
mach dem Geldschrank , während der ander « die D- rtichafterin in
Schach hielt . Als er Licht machen wollte , verbot ihm da « der Der -
brecher mit dem iaulen Ruf : . Kein Licht machen , ich bade
« in « Sätet nti ' T « » hörten die anderen Gäs » . Sie sprangen

herbei gerade in dem AugenMck , als Meseck trotz des Verbots den -
noch das Licht anzündete . Jetzt sahen die Räuber ihren Plan ver -
eitelt und ergriffen die Flucht . Tie Kriminalbeamten nahmen d' !

Verfolgung auf und schosien mehrmals hinrcr den Verbrechern , die
ihre Haltrufe nicht beachtet uc , her . Trotzdem eittkamer . becde
in der Dunkelheit .

Vermißt wird seit dem 14. November der Süjährig « Kauinrann
Siegfried Brückmann , der bisher in Potsdam , Branden -

burgftraste 18, wohnte . Es wird angenommen , daß er in geistiger
Verwirrung umherirrt . Angaben über ihn sind zu richten an das
Polizeipräsidium Eharlottenburg , Zimmer 239 .

Das Muieum für Dölkerkunde ist wegen Kohletnrmnjjel MS aus
w esiereS geschlossen .

Grost - Berliner Lebensmittel »

Britz . 34. bis Z0. Nov. 150 Gramm Haserftockcn ( 101) . — Für
Kriegsbesrl ' ädtgte : 1 Pfand fflvicii oder Haierflocken ( tO) . — Für
werdende Mütter and jürKinder : 350 Gramm Krndergei ilen -
mcbl ( 13i , 250 Gramm Marmelade ( %01, 1 Pfand ausländischr Hafer -
flocke», (90) . 500 Giamm Kartofselwalzmebl (St ) , 1 Büchse Malzextrakt
( Vollmiichlmte . — sireidändlq : Aepfel , marinierte Sardinen . Heiinge niw .

Lantwitz . 24. bis 8C. Nov. , 150 Gramm Näbrmsttel ( 103) . 60 Gr .
Maroarwe ( P 21) . 135 Gramm getrocknet « Kartafielich - lben (19) .

Treptow . 24. bis 30 Nov. : 250 Gramm Marmelade (97) . 150 Gr
Halei stocken >103) . Für Jugendliche 250 Gramm Schissszwieback (461. ftüi
Prrlonen über 65 Jahre 2 Pakete Milchsützipeise (26) . 350 Gr . Kartostel .
ilärteinehl ( l , 20) . '

Friedrichshagen . 150 g Reis ( 63) . 125 g Teigwaren (64) .
Tegel . 24, bis 80 Nov. 150 c Hafer flocken 101) , je L50 g- ---- 750 g

Zcrealicirmedl <V. X und Z 24) Für Kinder 250 je Aindergerftrlimehl ( 10,
und 2 Päckchen M' ich ' ützlpeij « ( 18) . Für ällere Leute 125 x Reis und
3 Päckchen Äilchlligipeife .

Rvwawcs . 150 }t Nabeln ( 101) , 250 g Hülfenfrüchte 11 2) . 250 ? Pflaumen¬
mus <23, . 125 g am eilt . Beizenmedl ( L 20) . 200n Haferflocken ( 45>. I Pfund »
Dgk « Riadflclich in Gelse (3). Äbichnitle am Routag und Dienstag ad -
„eben. AuZgabe Freitag bis Sonnlag .

Theater üer Woche .
vom St . bis so . November .

Pollsbühn «: Wilhelm Seil Ich, 29. , U Predigt in Litauen . 25. , 28. ,
30t, Paul raupe und Thora Pareberg . — Lpernhoos : 22. , Aid». 24, Paleftrin ».
25. , Vioielta . !». , Der Bordier von Sevilla . 27. . Tiefland , ib. . 3. Sinsoniek - mzeri .
20 , Briadne auf Naroe . -ig. Die Sietfterstnaer . 1. IT, Salome . -- Schaospielhans I
23. , Die Braut von Mrstina . 24. , Nathan der Weise. 25�, Maria Siuan . 2S. , Der
Regent . 27. . Maria Magdalena . 28. . Maria öUtact 29. , Toriolan . 80,, Maria
Stuart 1. 12* Peer edrint — Dentsch - , Theater ! 24. . 35 , 27. , 39. , t . 19. ,
Jaaloh » lrauin . 56,, 23 , 30. , Und Pirpa tanzt . — Sammetlpielt : 2a, 35. , 27. ,
29, 4, Die Büchse der Pandvra . 24. Lv. . Die dereischen SUinstiidler . 26. , Frühlurgi
Erwachen . 28. , «efwnfterfonfttt . — Srok «, Schauipielhau »! 98. , 29. , 30, 1. Ii ,
ldrestie . — Lesflngrheoter : 24, 28. , 37. . Fiilulem Zuli «. Der grün « gakaou . 95,
Räber « Frant 28� Peer eBmiL 30. , Rodert Arank. — Theater 4 d. Ssniggrätzer
Sirahe - 2-4. 25 —27 . 29. . 30. . Schloh WelteeNeirt 24, Lt . Ew Traumfpiet —
Deutsch - » vPernhaa » ! 23» Parsisal . 2t. , Dir verkaufte BraNt 25, FlederMmi «.
28, Hoitinanns Erzählungen . 27. , RIgolelra . 28, Eavalleria . Schwan er in. 29,
Tieiland . 30, La Traviala . 4 Ii . gidelio . — Schill - rtheater ! 23, t 12, Der
Meine iddvuet 2», Die! Lärm um nicht ». 25, 26, 23, 30, Zieaka . Z7, Der
Andere . 23, Bund der Jugend . ,

liachmillagaaotftelln a a e a. Pch . ' - lmh « : 23, Luther . 29, ' « Jung -
ftrnaift 30, Der Echwarztllnliler . — ft »«m,rs »iel » : 30. Friihlinä » Erwachen . —
Leissugtheater : 30, Der roie Hahn . — Dentsche » Opern hau « : 30, Pvftillon von
Lonjumean . — Schiller iheater ! i >, 30, Wie e, euch gelallt 26, 29, Brau « von
Mcliina . — Di « Tribüne : 30. Ludwig Hardt : Ergötzliche chefchichien. — Deutsche »
Niiustlertheater : :*>, Dies irae . — liomüdlenhano : 30, Die Ehre . — Berliner
Theater : 80, Stmif , die wieder leuchten . — Srtauoutdeatrr ! 26. Sehneewiilchen .
23, Alchendröd . ! . P , Der Ledcnsichuier . — Refideuz - Thratee : 26. , Ro»! ä?pch,cn .
20, HSnlel und Geriet 30. , Der gute Ruf . — !zri »»rieq KUHrI » stidt Theater :
22, 30, Jugend . 26, 29, Peter ,mft Paul . — Komische Oper : 80, Sa warzwaid .
inädet — Lustipiclhau » : SO, Das eSiiflungslell . — Stcnee Sperettrnbau » ! 80,
Di? keiitche Susanne . — Thalia iheaier : 30, Perlnisch « Wirtschaft — Theuier am
Rollendorftilatz : 2Z> Drei alte Schachteln . 25 . 27, 28, Die Heiden Klingoderg .
2t!, 29, Lc. ' neewiltchen . 30, Die Puppe . — Tdeater de » Wafteu »! 25, 29, Max
und Moritz . 30, Die luftige Witwe . — woLuertheater I 60, De» Geisha —
Wolhallaibrater : 26, Häusel und U; rt »cL 80, Das Gesetz — «osetheater > 29,
Hänstl und Grr. ' el. 30, Kabale und Lied». — Easiuoiheate « ! 30. Ein saudere »
Tleedlatt — Liuseutlieatar ! 29. Der Slruwmelpetet 30, Ruttersegetz

Z ü g l ! «tz. Die Tribüne : Di« Wandlung . — Deutiche » «. insUartheatee :
24 —30 , Cyprienne . Komddienhem » : 23, 25, - 27 , 29. a 80 , sie . 24 u 23, Liese.
tot » von der Psalz . — Berliner Thearer : 26 —30 . Bummeiliud raten . — Kleine »
Schaufpielhan , : ZT, Liebelei . 2«. —8>, 91. bin , und Aufult — Trwnonthenter :

Lrebcizuubir . — Loltlprelhaus : Der Gcaßftadtlapalten — Mettopalt hegt «»: SydiN
— «enw , Opererreuhans : Die Dam » vom sttrtu ». — Th«ltarh »»trr : 24 . 95 .
Zuogfer Sonnrnichem . " —I , Dt» närrische Lied». — Theater am Noaen0or »ol - tz ' .
Der SZieigelirdt ». — Tdeater de » Weste »»: 23 —»0. Di , ssran im Serm. lln .
— Th- at - r der ?r >edrichstadr . S-: . u: rerispieIe . - »cüvrrehegttm Gin » Ballna - br
WachaOarheairri 9lm goldenen Harn . — R »sei heute » : Da » Gesetz — GuUu» -
theattr : 6ernicp <l » La»« - » Lassen »henter : 22, Hiuieud- sitzer . 94 ff. Die Svaoin .
80, Maria Stuart _ _

Sewerkschoflsbeweglmo
Die Lehren ües MetaUarbeiterftreiks .

An «i »»«r am Freitag abgehetttcnen sehr stark besuchten Per »

scnnmlung der auf dem Bpdcn der S . P. D. stehende » Funktionär «

der Netallarbeiter führte der Referent Haböck unter anderem

aus : Erne Sitzung der OrtSverwaitung des Mrtallarbetterver -

bandeS am 27 Mai stellte sich fast einmütig auf den Boden de »

Kollektivvertrage ». Am 20. Juni bekräftigte die Ortsverwaltung

diesen Standpunkt durch den Beschluh , der Generalversammlung

am 22 . Juni den Umbau und Ausbau des Kollektivvertrages zu

empfehlen . Aber in der Generalversammlung hat Rusch den

Standpunkt der OrtSverwaitung nicht vertreten , sondern e » der

Versammlung überlassen , welche Stellung st « zum Kollektivvertrag

einnehmen soll . Sie hat dann die Kündigung desselben beschloffen .

Tost sagt « dazu , so wie der Beschlust gefetzt fei , könne «r nicht au » .

geführt werden , wir mühten un » auf den Boden der tatsächlichen

Verhältniffe stellen , ahn « Rückficht auf das politisch « Endziel . Tie

Ding « nahmen nun den bekannten Verlauf . . Räch der . Kündigung

des Vertrage » kam es zu Verhandlungen und zum Schiedsspruch

am 21 . August Al « die OrtSverwaitung am 24 . Luguft über den -

selben verhandelte , wurde die Annahme de » Schiedsspruchs befür -

wartet mit der Mastgabe . ln « einzelnen Branchen sollten versuchen ,
mehr herauszuholen als ihnen der Schiedsspruch zubilligt «. Da -

gegen erklärt « Rasch , da « könne nicht empfohlen werden , denn sonst

würden die Unternehmer mit Rccht sagen können , wir seien nicht

ernst zu nehmen , wir seien nicht tariftreu .

Ter Redner schilderte den bekannten Verlauf de » Streiks und

führte Beispiele dafür an . dast da » Statut verletzt worden »st . in »

dem in einer Reih « von Betrieben der Streik in » Werk gesetzt

wurde , obgleich die vorgeschriebene Dreiviertelmehrheit für den -

selben sich nicht ergeben hatte . — AIS «« sich darum handelt « , die

Maschinisten und Heizer » um Sympathiestreik zu veranlagen .
wurde erklärt , die Stimmung derselben fei derart , dost rnan sie

nicht au » den Betrieben herausbringen könne . Aber man tröstet «

sich mit der Hoffnung , dast e « gelingen werde , die Stimmung zu
heben . Ei « Beschlust wurde verschoben , um erst die Stimmung zu

erforschen . Schiiestlich wurde dann da » bekannt « Ultimatstm der

Maschinisten und Heizer gestellt wodurch d! « Unternehmer zur

Verhandlung gezwungen werden sollten . Als dann die Verband -

lunge « wieder aufgenommen wurden und die Einigung in Aus -

sicht stand , beschäftigte sich die Streikleitung trotzdem mit der Ver -

fchärsung de » Streik ». Alle » sollte au » den Betrieben heraus -

geholt werden . Bei dieser Gelegenheit erklärte ein Vertreter der

Fabrikarbeiter : wenn in der chemischen Industrie gestreikt werde .

würde durch den gänzlichen Stillstand der Betriebe eine derartig «

Störung eintreten , dast 14 Tage nach dem Ende des Streik « rncht

gearbeitet werden könne . Darauf entgegnete ein sehr bekam » tc »

Mitglied der Streikleitung ,

von solchen Skrvpel « müsse man fich freimuchen .

Während immer betont wurde , et handle sich um « inen rein wirk .

schaftlichen Kampf , wurde , al » der « eneralprei » in « « er » gesetzt

werden sollte , ausgesprochen , die revolutionären Parteien urrter -

stützen den jetzt polilisch gewordenen Streik . — Der Streik hat
der Hauptiafse des Verbandes 18 Millionen und

der Lokalkafse 2' /s Millionen gekostet . Durch den

Berliner Streik hat man dem neugewählten Verbandsvarstand den

denkbar schlechtesten Streich gespielt . Die ihn gewählt haben , er -

warten van . ihm «ine andere Takt » ! als die des alten Vorstandes .

Jetzt muh aber der neue Vorstand , weil die Kasse geleert ist . viel

mehr bremsen , als es der alte Vorstand jemals getan Hai . Wir

haben aus dem Streik die Lehre zu ziehen , dast die angewandte
Taktik nicht die richtige war und dast wir zu einer vernünftigen

gewerkschaftlichen Taktik zurückkehren müssen . ( Beifall . )

Bahn führte au », bei diesem Streik sei

iu de » gewissenlosesten Weise mit der Existenz der Kollegen

gespielt und viele von ihnen wirtschaftlich ruiniert worden .

Dast auch der Verband auf da « schwerste geschädigt worden sei . be .

weise das Rundschreiben des Hauptvorstandes , woraus hervorgeht ,

dast der Berliner Streik die Mittel des Verbände » soweit aufge -

braucht hat . dast Lohnkämps « vorläufig nicht mehr geführt Werl « »

können , sondern die Lohnbewegungen im Verhandlungswege er -

ledigt werden ' müssen . - — Die gewissenlose Taktik der Berliner

Streikleitung habe also de » Verband kampfunfähig
gemacht . .

Nachdem noch einige Redner die Taktik der Streikleitung ver -

urteilt hatten , führte Cohen aus : Die Logik und der gesunde

Menschenverstand haben bei diesem Streik Purzelbäume geschlagen .

Wer hatte eigentlich die Leitung de ? Streiks . Man weist nicht ,

war eS die Fünfzehnerkommission oder die Geroerkschaftskom .

Mission , der BollzugSrat oder die Leitung der U. S . P. ( Zuruf :
Oder Ledebour ? ) Es scheint .

daß jede diese ? Stellen in dem Topf gerührt hat »

und da ist dann der Brei gründlich verdorbe »». Dieser Streik hat

niemanden mehr genützt als den Kommunisten . Einer der Kom -

munisten hat ja erklärt , die Gewerkschaften mühten so oft wie

möglich in Streiks gedrängt werden , damit sich ihre Mittel

erschöpfen . Das fei dann die Zeit , wo die Kommunisten am

besten für ihre BetriebSorganisationen und ihre syndikalistischen

Ideen Stimmung machen können . — Es ist eine grenzenlose

Heuchelei , wenn dieselben Leute , di « am 21 . August erklärten , an

Streik sei nicht zu denken , trotzdem in plumper Weise zum Streik

angereizt haben . Als sich die Berliner Streikleiter vom Verbands -

vorstand in Stuttgart verabschiedeten , erhielten sie vom . Vorstand

die Weisung , mit dem Streik ein End « zu machen , und sie ant -

worteien . es bleibe ihnen nichts anderes übrig . Sie wustten also .

was sie tun mutzten , um den Verband im übrigen Deutschland

nicht kampfunfähig zu machen . Trotzdem wagen diese Heuchler ,

die Schuld für den ungünstigen Ausgang de « Streiks auf andere

abzuwälzen . Diese Feiglinge haben nicht den Mut , die Verant -

woetung für ihre Handlungen aus sich zu nehmen . Unter Ver -

drehnng der Tatsachen sucht man die S . P. D. und ihre Presse

für den unglücklichen Ausgang verantwortlich zü machen . Dan «

hat man versucht , die Oeffentlichkeit glauben zu machen , der Ge -

neralstreik würde den beabsichtiglen Erfolg bringen . Zu gleicher

Zeit hat man aber im internen Kreise erklärt , an einen General -

streik sei nickt zu denkert . Trotzdem ist man aber mit dem Ver »

lattgen de « Generalstreiks an die verantwortlichen Stellen heran -

getreten , weil man wußte , dort , fitzen Leute , die im Bewusttsew

ihrer Verantwortlichkeit den Generalstreik ablehnen würden , worauf

man dann sagen konnte , die Metallarbeiter seien verroten worden .

Lug und Trug . Feigheit , Verleumdung , vnehr -

l i ch k e i t . dadurch sind die neuen Wege gekennzeichnet , die die

neue Leitung einschlägt . Wir wehren uns dagegen , daß unsere

Organisation solche Wege einschlägt und ,

daß sie ein Anhängsel der V. S . P . wirft .

Da » {Resultat des Streik » ist , dast er den Kommunisten und

Syndikalisten die Wege geebnet hat . Wir treten für de « ge »

funden gewerkschaftlichen Gedanken « in und gehe »,

er . tsprechend dem Nürnberger Beschlust , den Weg de »

Sozialismus . Wer für die '
Verwirklichung de » Sozialismus

kämpfen will , der ist unS willkommen . Wer aber die Versamm¬

lungen unsere » Verbandes mistbraucht , um die Kollegen , die über
den Weg zum Sozialismus anderer Meinung sind wie er . rmt

Schmutz zu bewerfen , den bekämpfe « wir ganz entschieden . ( Bei -

fall . ) Als der Streik auf die nicht dem Verband der Metall -

industriellen angehörenden Unternehmer ausgedehnt wurde , da

wuhte die Streikleitung , dast dadurch nichts zu erreichen ist . Trotz -
dem Hai sie mit unglaublicher Leichtfertigkeit 40 000 Arbeiter , die

meist im TarifverhSltttii standen , in den Streik hineingezogen und

ihnen erst nachher gesagt , dast sie keine Streik -

Unterstützung bekommen . Nicht geschwächt , sondern g e »

stärk » hat man die Position der Unternehmer durch diesen Sympa -

thiestreik . — Ob man uns da » Verbleiben im Verbände ermöglicht .

läßt sich nicht sagen , denn von un » hängt eS nicht ab . Aber selbst

wenn es uns gelingt , die Mehrheit unserer Mitglieder für den ge -

sunden gewerkschaftlichen Gedanken zurückzugewinnen , dann habe »

wix noch schwere Kämpfe zu führen , um unseren Einfluß auf die

Verbandseinrichtungen , besonder » unser « Zeitung , die

jetzt zu einem Räteorgan geworden ist und ein «

Kost bietet , die der gtöhte Teil der Mitglieder ablehnt . Aber wir

werden den unvermeidlichen Kamgf für die Gesundung

de » Gewerkschaft » ! « » » « ! , » mit aller Sntschie -

denhett führen . ( Lebhafter Betsall . )

VkandalSse Bezahlung bei der Reichs - und TtaatS »

schuldcnvenvaltunss .
Sin Beisitzer de » SchlichtungSauSschusseS Grost - Berlin . der vor

einigen Tagen in einer Streitsache mitwirkt «, die der Angestellten »

ausschust , vertreten durch den Zentral oerbgnd der Angestellten ,

gegen d » Reichs - und Staatsschulden Verwaltung . Oranienstr . , an -

gejtvengt hatte , schreibt nn « :
Seit Juni dieses JcchreS pevsuchen die Angestellten der Reichs -

und Staatsschuldenveowaltung vergeblich , bessere Existenzbediw »

gungen zu erhalten .
An die zurzeit bei der Reichsschuldenverwaltung beschäftigte «

Hilfsarbeiter weiden 125 Mk. monatliches Gehalt gezahlt , ohne
Rücksicht darauf , ob der Angestellte »erheiratet , ledig oder Familien -
vater ist . Zu diesen Gehaltssätzen treten di « für di « Beamten in
Geltung befindlichen Teuerungszulage « , und zwar m Höhe von
200 M. für Verheivatet « und 50 M. für jedes zu urtterheltenda
Kind und 156 M. für ledig « Angestellte .

Au » der Verhandlung ging hervor , dost der Präsident der
Reichs - und Staatsschuldenvenvaltung wiederholt durch Drohungen
den Angestelltenausschust veranlaßt hat . die Angelegenheit Vota

SchlichtungSausschust zurückzuziehen . So ist e » infolge des Sin -

greifenS de » Präsidemen der Sieichsschuide « Verwaltung gelungen .
dl « Angestellten von ihren berechtigten Forderungen zurückzuhalten .
Reuer Verhandlungstermin bezüglich der Gehalt » , und Beschäfti -
gungsverhältniss « soll am Donnabend , ßen 22. d. M. . stattfinden .

Um dem Angestelltenausschust die Möglichkeit zu nedmen . i ,

diese « Termin vertrete » zu fein , hat man einfach kurzerhand de »

/



Cbmamn fristlos mt ? äffen , nachdem tt sich geweigert hat , ein am den

Sclstichtungsausschutz gerichtetes Schreiben zu unterzeichnen des

Inhalts , dag die Angestellten auf sine weitere Verfolgung de » bei

dem SchlichtungSausschutz schwebenden Verfahrens verzichten .
Aus den Verhandlungen ging auch hervor , daß die gesetzlichen

Bestimmungen über die Entlassung Auswärtiger und die Besthn »
mu irgen vom 28. März d. I . Z 5 der Verordnung nicht beachtet
werden und eine grenzenlose Willkürherrschaft innerhalb der Reichs .

schuldenverwaltung herrscht . Es sei darauf hingewiesen , daß die

Tochter deS Rechnungsrats Lexow neben dem Vater auch dort tätig

ist . T- is Tochter des Renda iiten der Verwaltung , Fräulein Louis .

ist ebenfalls dort beschäftigt . Beide Väter haben ein Einkommen

von je 13 MX) M. jährlich . So wären noch eine ganze Reihe von

Einzelfällen aufzuführen .
Nicht genug , daß diese Tamen die monatliche Teuerungszulage

erhalten , haben sie auch noch die Beschaffungsbeihilfe , die auf
Grund der Verfügung des Rsichsministers der Finanzen an säm » .

liche Angestellte zur Auszahlung gelangt , bekommen . Die Kriegs -
teilnchmer und Familienväter dagegen , die am 3. März d. I . , der

als Stichtag gilt , Soldat gewesen sind , erhallen diese Beschaffungs »

de- ihilfe nach der Verfügung nicht .

Angcftelltenstrcik in Gelsenkirchen .
Die kaufmännischen und technischen Angestellten der indu -

striesten Betriebe Gelsenkirchens sind in den Ausstand getreten .
Wie berichtet wird , wollen die Unternehmer als Antwort hieran�

die Detriebe stillegen . Das hätte zur Folg « , daß weitere 16 000

Arbeiter brotlos würden . Gelingt es nicht , den Konflikt bei -

zulegen , so ist ein Uebergreifeu deS Streiks auf das gesamte In -
dustriegebiet zu befürchten . ,

ceffrntlichr Metollarbeiter - Bersammlung der Scbwartzkopsf .
Maffel - Werke im Kasino in Wildau am Montag , den 24. November ,
abends 7' / , Ubr . Tagesordnung : . Die üebren des Metallarbeiterslreiks " .
Referent : flcf ' efie Cor ! Schmidt Pflicht aller Kollegen und Kolleginnen
ist es, m der Versammlung vollzählig zu erscheinen .

Zentralverband der Zlngestelltcn . Fachgruvve tg , Sektionen b und o
l Cbeinischer Grostbandel und Cbcm . Lnduurte ) . Dienslag , den 2i>. November ,
abends llß Ubr im . Roientdaier Hoj " , Rolenlbaler sir . 11/12 : Verwauens -
lcute - Versammlung . Mitgliedsbüch legitimiert .

Ms aller Welt .
Eiseubahnkatastrophe .

Der Schnellzug Strastburg — Nizza stieß bei Damnrerkirch im

Elsaß infolge falscher Weichenstellung mit einem Güterzug zu -
sammen : 15 Tote , 25 Schwer - und 14 Leichtverwundete wurden vor -

läufig festgestellt .

Zuchthaus für Preiswucherer . Das zur Bekämpfung des
Wuchers und Schleichhandels eingesetzl « Sonder�richt in Saar -
brücken hat ein exemplarisches Urteil gefällt , indem es den
Großkaufmann Mathias Henrichs ( Herrenkonfektion ) wegen
Wuchers und Preistreiberei zu einem Jahre Zuchthaus verurteilte .

Dem Angeklagten wurden Preisauffchläge b- iS zu 3C00 Pr « z . nach -
gewiesen .

Nach Berliner Muster . In der Nacht zum Mittwoch wurde in

Ohlsdorf bei Hamburg der Sicherheitssoldat Fohansen überfallen .
Die Bestien schlugen Jonhansen zu . Boden und verletzten ihn durch
Fußtritte i n d e n Unterleib sehr schwer . Johansen konnte

noch sein Seitengewehr ziehen , womit er den einen Täter erheblich
verletzte . Später fand man den Ueberftille " «» bewußtlos auf und

scl/afft « ihn ins Krankenhaus . Der Schwerverletzte konnte bisher
noch nicht vernommen werden . Von den Tätern fehlt jede Spur .

In Ostpreuße » verkehren künftig an Sonn - und Feiertagen
nur die durchgehenden D- Züge Berlin — Königsberg — Jnsterburg ,
sowie die D- Züge Berlin — Allenstein — Ehdtkuhnen .

Butter heißt der Generalsekretär der Washingtoner Konferenz .
Kein Wunder , daß ihn die Deutschen nicht auf direktem Wege er -

reichen konnten . Vielleicht gehts mal hintenrum .

Poincare in Glasgow . Der französische Präsident sprach zu
den Studenten der Glasgower Universität . Die vorherrschende

große Begeisterung gab ihm den Eindruck , daß die Studenten mehr

Interesse für Vergnügen als für Belehrung hatten . Bei seiner
Ankunft wurde er mit „klastischen " Liedern begrüßt , besonders mit
dem schönen Lied „ Wir wollen mehr Bier " . Später wurde der

Präsident von den Stadtverordneten zum „ freien Bürger der Stadt

Glasgow " gemacht . Die Arbeitcrvertreter waren jedoch nicht an¬

wesend als Protest gegen die Blliierienpolitik gegenüber Rußland .

Leranlw . ffir Den rebaftion . Teil : «Itreb SchoU. Neukölln : für An, einen : Thcsd «
S locke. Berlin Verleg : Borwliris - Berlaa D. m. b. K. . Berlin . Druck: Vorwärts -
Bucbdruckerei und Verlaosantialt Pnul ( Einacr n. Co. in Berlin LinbenNr e.

Zleu erlchiea \ a 46 . Staflagc .

Die geMIklisIle der Frauen
«erzlliche Ratschläge nnd Beobachtungen au » bin ,

* Leben von Frauenarzt Dr. med ZU- ! , Berlin .
»lese « Werl , dessen Inhaltsangade sich für hier nicht eigne«,

wird von Dr. med. E u r inaer in der „ Augsdurger Vrftzeilung -
a o. wie folgt beurteilt : . Nirgend , berühren sich die Extreme
enger al , in der Heuilgen Ehe. Auf der eine » Seife Ungezügelte
Semhi - detonung und Leidenschaktlichkeit bi , zur Raserei , aus
der anderen Marmorkälte und Emvfindung - Iosigkeit bi » » um
Siel und zur Verachtung . Diesem «apltel «st da » äußerst ver .
dieustvoUe Buch gewidmet , ein au » dem vrattischen Leben
herausgewachiene » Dotument menschlichen Leiden », geschrieben
mit dem Herzdlnt de» humanen Arzte ». Mit erschlltternden
Beispielen au » d. Praxi » belegt Bers . seine Ausführungen usw.
Bezug gegen Einsendung von R. 2, — oder Nachnahme durch

Verla « Vr . Schweizer , « bt . Zoä , ScrNn 1N0 «? .

?7?) riffaniän
•-•«er»

Cßer &rL '

' :r zAjiszl . S

Wie kräftige icli meinen Körper?
von Dr . Rieh . Wels

Sonderabdnick ans : . Blätter fßr Volksaufklärung *, aut
Anfrage frei von Dr . Rieh . Weis , Berlin C 2, Probststr . 13/14.

Rechtsbeistand
Dresdener Str . U» Ansgano T.
Alle, dilligste Prozeßsllhr . Ali .
memen», Ehescheidung »- , Straf -
sachen - Beodacht , Ermittelungen .

« » tank

fllkren ,
perZell . krZUslltöll .

Höchste preise .
ti . SckNepkaclce ,
Zrteerichstr . 210 . Ecke Kochstr.

4 - Aelenle
änd sorg «
hygien . Erb
Ehrenireuz ,

stnd sorgenlo » durch meine
hygien . Erfindung . Gold . Med.
Ehrenireuz , Ehrendipi . Stück
jähret , brauchb . ö M. Aufklär ,
gratis . Rückporto erbeten . Frau
Stephan geb. Engelhard « ,
BerUn . Stallfchreiberitr . 22. *

Patenl - Getelisiniister - nai! Warenzelclienanine!ilan | en
Gutachten in Patentstreitigkeiten . Konstruktionsaurch -
arbeitungen , Model anfenigung . An- und Verkauf von

ScMitzrechten . Efstkfasslge Referenzen 81/20 *
Ins * Havc » , Berlin • Priedeoau , Sfidwestcorso 10.

Stoffe
für

Heiren - Anzöge,
Damen - Kostüme .

Meter 30, - , 40, - , 60, - , 80, - ÜJL
Tuch - Lager

Koch & SeeZand �
Gertran dtenstr . 20- 21. *

Zlukls -
Ksnos
Berkaut im Fadrittnagazm

N 31, Wattslr . 17 18.

Zackettanzüge , Ulster , nur
prima Stoffe , Masi- rbelt .
Bcrtouft prciswcri Leihhaus
Bnnz - nstr - ß- ll>S. Sonntag -
acoiinet . _ _ _ .

Teppiche , Steppdecken . Di -
wandeckcn . Ti' ' Zecken. Gar -
dinen . Pot - damerstr - sie 10S.
Fischer . _ _ _ _ _ _

S- rbstl - st «m». Backfisch .
kostüme . Ulster , Astrachan .
Mäntel . BlUfchmäntel . Pelz -
waren , iloslümröcke , direkt
aus Arbeitsstuden . Mener ,
Blücherftr . w >. kein Läden
Sonntag » iiujoause . _ 133k _'

»rcnzsüchs «. Alaska - BIau -
filtnfe , prima , von 80 —325, —
Seleaenhett in Stunts . Mar -
der, Serren . Deh" k| zen . Svort -
pelzen , Waaenpelzen . —
Großer Posten Serrenomlüg - .
Paletot ». von 86 - 260 : —,
hochelegant . lSelegenh - ' w
Dumenlostümen . PZÜsÄmSn -
teln , Aftrachanmänieln . -

F, ner im Lombard ocric . .
lene Uhren . Ringe . Brillan -
ten . silberne Taschen , unter
Taxpreisen im Leihhaus Mo.

ftßplaß 58«. 217 «*

Pclzwareu , riesig preis -
wert , moderne Fuchskragen
und Garnituren , Pelerinen
und Müssen . Gelegenheits -
kaufe in Wertsachen , Uhren ,
Slldcrtaschen , Börsen , R>
qarettendosen . Leihhau » F.
Hagen ' Nachs. . Pesselstraßi Z,
Eche Fricdrichstraße . _ 120Ä_"

Pel , waren , enorm billig .
fede » Stück ein Gelegenheits .
laus , »reuzlüchie . bildichon .
sesch perardcitel , 98 Mark .
Rotfüchse «8 Mark . Alasla -
süäise , seidenglänzend , «8 M.
Biausllchse , imil . . »8 Mark .
Pösien Pelztrage » und Mus .
fen 28 Mark . Eilbcrsuchte .
SlelsUchfe . zodclsllchse , Skunks .
Iltis und nicle andere Pelz »
arten , ausgeluchi schön«
Stücke , Riesenouswahl , sabcl -
hast billig . Selten aünstige
S- legenheitskäufe in Damen -
Pelzmäntel . Ecalclcktrick , Per -
siäner usw. Rcueste Mode ,
erstklassig - Berardeitung .
Secren - Pclzkraacn 28 Mark .
yelzbesäße , Pclzhllt «. Spezial -
Pelzwarcnhaus . Eharlotten -
urg , Wiimersdorlerftraß « llZ .

114. Hochparterre . Sonntag »
geöffnet .

_ _ _

*

Wintermäntel , aparte Reu -
heitcn , fesche Kostüme , Sei -
dcnkleider . Seidenmäntel ,
Röcke, Seidrnbluken verkauft
Falk , Ehausteektr . 43. 1 Tr .
Sonntags geöisnet . lS92D *

Leidhau » Rosenthalertor ,
Linienstraße 208/4, Ecke Ro-
kenthalerstroße . nur l Treppe .
kauten Sie allerbilliaft Pelz -
kragen Müssen . Skunk ». Rot
küchs«. Alosta . strcuzfllchse
und alle anderen ' Pelzarimi .
Tasckicnuhrea . Brillanten .
Sllbertaschen . Alpoiatakchen ,
Hirrenoarderod «�_ _ 12511*

Pelzgarniturenk Wunder¬
dare grcuzilichse von l00
Mars an! Alaskasllchse 75
Mark ! Eckte Rotfüchse 9«
Mark ! Elegante Silberfüchle .
Sletsüchfe . Zobelfüchse sowie
olle anderen Pelzorten in
großer Auswohl zu aller -
billigsten Svmmervrcisen !
Mvacataschenl Schmucksachen !
Zeihhausl Barschauerstrabe 7.

Schnghunde , Etudendvnd -
#en , junge Foxterrier . Pint »
scher. Schäferhunde verkaust
SchaMand . ' Paltsadenftraße
?.5. _ 34/14«

«erkzeugmaschlnrn . Revol -
,er . Dreh , und Mechaniker -
iSnke . Fräomaschinen , Bohr -
»afchlnen für Sand und
irefi Balrneferz . Schleis .
nafchlnen . Streif - und Sebel -
cheren . Ambosse . Schraub�
löcke. Poral . und 3anaen .
to »v! atten . Feldschmieden .
Derk/euae und Maschruen
Iller Art preiswert zu ver -
auken . ?. Freudensieim .
deoraenkirchstraße <0, am
Ikcraüdrrpsgß . Ufl *

Beschleunigter Totalau »»er .
laus P- lzleihhan » Wegner .
Potsdamerstraß « 43 I. Selten
günstige veidnacht - ei ' . e
Wegen Krankheit Auflösung
meine « Lagers . Rur neue ,
echte Pelzwaren , al » Pelz -
muffen 9,75 an , Pelzkragen
Fuchssastvn 48, — an, echte
Fuchskraqen 145. — an . Kreuz -
suchskragen 195, — an, Skunks -
krageu 285, — an, Sknnksmuf -
sen 325. — an. Nerzgarnituren ,

1Iltisgarnituren , Marder ,
I Sealbisam , Anstralopossum ,
! Skunksopossum , ffeegarnitu .
! ren , Zodrlsee . Blaufüchse , !so-

belsüchse . Silbersüchse . Rot -
�lllchse . Alaskasllchse . Kreuz .
süchse. Damenpelzmäntcl , Sev -
renpelzmäntel , Serrenpelzkra -
gen , Knabenkragen , Backfisch -
aarntttiren , Kinderaarnituren ,

kaufe in Brillanten , Ringen ,
Uhren , Ketten , Eossiev »/ Na -
dein , Ohrringen . Armbändern ,
Silbertaschen , Silderbärsen ,
silbernen Kigarctsendosen , gol -
denen Fiaarettenbosen , Thea -
teraläsern und vielem ande -
ren . Günstige Kaufgelegensirit
sür Wiederverkänfer . Deössnet
von 9 bis 1, 3 bi - 7. Sonn -

�ags geschlossein _ 1189 *
Silbertaschen , Silberbörsen ,

silberne Kigarettendosen , sil -
berne Bestecke, goldene 3iga -
rettenbosen nach Gewicht so-
wie Brillanten , Ringe . Uhren ,
Kitten , Eollier ». Ohrringe ,
Nadeln , Armbänder , zu sabel -
hast billigen Preisen . Es -
legenheitskäuse vieler ande -
rer Waren . Weanerleihhau »,
Potsdamerstraß « 4» I. 128 «*

Kren , süchse, prima , 200, —
an. Alaskasüchse 150, — an ,
Kob- lsüchs - Blaufüchse . Sil -
bersllchse und alle anderen
Pelzmaren staunend billig .
. Tiptov *. Turmstroße 38. *

«»ldsl - ke. Mille 239. Selbst .
Verbraucher . Kantinen , Salt -
wirte . Bülowstraße 94. back-
parterre . _ _ __ 100/T

Sealmäntel , Krenzsllchse .
Die schönsten Sealmäntel .
Kreuzsvchse , Geleaenhelten .
finden Sie im Blauen Bazar ,
Kalser - Btlhrlmftraße >6. beim
Alerandervlalt . Riesenau »-
wähl , reell . vrei «weri . t04K *

Anzüge ,

Belhnachtigcschenke . wie » Modelhan » Lulsenstabt , Kö-
Serren - und Dumenuhren ,
de- gleichen Ketten , Ohrringe ,
Broschen , Armbanduhren ,
Salsketten , stlbcrne Sand -
taschen . Pelzkragen und Mus -
sen. Neu ! Porzellansachen
sRippe ») verkausi billigst
Leihhaus Schönebera . Sedan -
straße 1, gegenüber Bahnhos
SÄöneberg , daselbst höchste
Belcihung sämtlicher Word
fachen.

venickerstraße 77/78. «Ecke
Brückenstraße . liefert billig
gegen bar und beaueme Teil -
»ahluna bürgerliche Wob-
nunaseinrichning . Wohnzim -
mer , Schlafzimmer , Speise -
zimmer , Lerrenzimmer , Kü-
che», einzelne Möbelstücke .
große Auswahl . _ _

Möbelfabrik Georg Tennig -
. . . . ieit . Oranienstraße 172/173.
� Große Auswahl in Rußbaum -

Finkmaschsässer , Wafchtöpse . Wohnungseinrichtungen , Kll
Fabrik Lausißerstraße 43. Le- cheneinrichtnngcn . Eichen -
lern lO Prozent . _ _ +16* Schlafzimmer sowie Herren -

«ettenverkanf . großer . Lind - • und Speisezimmer . 104 «*
ner . Alte gakobstr . 84 I. 3—6. | Schlafzimmer . Eßzimmer »

«aletot . blauer Anzua , S- r - en , immer , Einzelmöbel
Größe 46. Schuhe . Größe 41. Küchen vorkaust Sofsmann .
Farchmtn , Llpvehnerstr . 32.

Bossre « Serrenanzüa «, S«r >
renraglan », Horrenulftsr ,
Marenaopaletot ».

Dirksenstraßo
Börse .

49, Bahnhos
129 «

Möbel - , Teppich - Tboma».
— warm « Oranienftraß - 44. stet » S«.
Sausiovprn . aestreift « Kamm , legenheitskäuse : Schlaszim .
gornhosen . unglaüblich billta . Sveise , immer . Wohn -
Man überzeuge sich. Luft , zimmer sawi - T- p? : »- . Gar -
Muskauerstraß ! 46, parterre , binen . Tischdecken . _ ! 29R
Keln Loden . Best « Fahr - j Moderuclll Nußbaum Woh-
aclcgenheit bis Görllßer mlngseinrixhtunaen , Kleider -
Bahnhos und Sochbahnstatwn schränke . Bertiko », Umbauten ,
Oranienstraße . _ _ Moanettesofas , Trumeans . An-

S- rr - n. lllst - r und Jackett - N- id - schränke . Wcschtoiletten
anzug . Fried - n- v- rarbeitun «. Flurgarderoben usw. billlgst
perkauft billig Buchholz , bei großer Auswahl . Mäbel -
Dresdenerstr . 106 III . _ _ 71/7 bau , Osten , nur 30 Andrea ».

Kochherbe , kleine und große , — 0 — - - � ' - - *
"

. Refor

Rabensteln - Pian », Frieden », f
wäre . Nußbaum , schwarz .

gr »ßer Ton , preiswert . Münz -
straße lO !!!. 74K*

Piano » neu , gebrauchte ,
preiswert . Link, Klavier -
mach «. Bergstraße 25 ( In .
oalidenstraße ) . 33,3 *

Damcnsahrrädcr , ' Herten -
sahrräder , Motorzwei räder ,
Fohrrodgummi , Karbidtam -
prn . Karbid , alles preiswert .
kämmereit , Frankfurterftr . 14.
Luergebäud «. I32K *

mfimrrrm

Platlnabsällel Ou- cksisber !
Silber ! kaust in unseren drei
Einlaussstellen . Metallschmelze
Sohn * l. Brunnenstraße nur
Nr. U kam Rofenthaler
Plaßl , 2. Bahnhosstraße 2
(Ecke Schäneberaerstraße . am
Anhalter Bahnhofs , 3. Neu�
kölln , Kaiser - Friedrichstraße
229 snahe Hermannplaß ) . *

kupserabsällei Oueckstlberl
Messing ! ssinnl Nichell 3ini !
Bleil Aluminium ! Stanniol !
Fabngebisse ! Platin ! Bruch -
»oldl Silberbruch ! höchsizah -
lendl Metollschmelze Baldes ,
Weidenweg 72, Hos, am Bai -
tenplaß . 131 «»

porrätig , Herdsabrik „ Reform
Lichtenderg , Herzbergstr . 54.

sttod . «!

Schlafzimmer , Eiche, sau -
berste Ausführung , kamvlett ,
mit Potent » und Auslege -
matragen , echtem Marmor ,
Stühlen , llesert . soweit Bor -

Ehoilelonauc » >0, —, Doppel » rat . sür 2190 Mark . Schlaf -
betten . Metalldette », Küchen . zimmer - Svezialsabrlk . Burg -
AnNeideschränle . Meicke . . straße 27, . Bllrobaus Börse *.
Auguftstraße 32 A, Luergeb . | |

«vebel - B- ebel , Morißplaß | J ! t W' II . U J JH,, ! J . Jil �
58. Fabrikgebäude . Billigst « ■» « • » « ■» ■» » » » » » » » ■SäthöS ; — -
Preise . Komplett einaerich -

' " . . . . >

tet « Musterzimmer . Nnß -

Slettromotore », Glühlampen .
Leitungen kauft Robereit ,
Frankwrteralle » 358. *

Platin , Gramm bi » 105, —,
Srennftifte , Platintonlakt «,
Sold . Silber , Silbergeschirr ,
Quecksilber , ssahnaebisse kau-
sen höchstzahlend Friedländer
u. To. Kommandanten -
straße 29 l. _ _ 139 «*

Ebelmetale , Quecksilber ,
sämtliche Metallabsälle kaust
Metall - Eintausszenirale , Kott -
duserdamm 66. Morißplatz
135 80. _

*

Leitna «»beädte , Kabel .
Ligen . Anter - . Spuldrahl ,
Wachsdraht kaust höchstzah -
lend Elektrobureau Oranien -
straße _t99 . Morißvla » 401«.

Zelluloid - dsälle , Schallpial -
ten . Sochswalzen Glüh -
strumpsasche kaust �Reiall -
kontor *. Alt « Iakobstr . 138.
Ecke Hollmannsiraße , sMoritz -

Pletinabsile . Gramm bi »
94 Mark . Zahnaebisse in
Platin . Gold , Kautschuk zu
höchsten Preisen kaust Metall -
kontor Alte «Iakobstraße 138,
Ecke Hollmannftraße . Moriß -
plaß 12858. IHK *

Piano », besonders billige
Gelegenheiten , gute . ge-

bauw - Wohnzimmer 659 —4500 . ' brauchte , prächtige . neue .
Schlafzimmer 849 —9000 . Soei - | Pianohau » Max Becker An>
sezimmer 1759 —9500 . Herren - dreasstraße 47.
zimmer 1200 —6000 . Küchen _

425 - 2100 , Sofa ». Ruhe .

43 «*

» ro —ÜUU. OCTQ5, mune - «fit '
betten . Große Auswahl . Be- � w?
stchtiguna erbeten . aao * -- t . Kunstspirlavparate , Ro-76Ä*

Ulster , Taschen »
Uhren , «oststmröck », Militär -

I aiuuast Militärmantel . 19
Schnürschuhe , Unterhosen ,

! Leibwollwärmer , Damen -
kostüm , Overnaläser . Berschie -

! den «» billig . Frikenraeschöft
j Reuchlinstr , 6, Moabit . _ 737 »*
I Damen- Ulster , gute , weiche,
I molliae Stoffe . 75, 98, 125

und böher . 2 Astrachan - Ba.
letot ». gute Qualität , enorm
diMg. Nenmann , Wallner -
Theaterstraßc 181. _ 8413 *

Pelzgarnitnren ! ! Staunen -
erregend ! ! Weihnachtsverkouk
Psandlefbhaus ! ! Schönhauser
Allee 115 sRIngbahn - Koch .
bahnhos ) beaonnen ! ! Riesen -
laaer noaelneuer Alaska -
süchsefi 100, —, Fuchssorm -
kragen ! ! 55, — , Skunksqarni -
turl Rotsuchsaarniturl kreuz -
süchse!! llobelsüchsell Blau -
süchsel ! Staunend billig « Ge-
legenheitskäuse ! ! Goldwaren .
laaer ! ! Uhrenverkausil Sonn -
tag » geöffnet ! ! _ _ _ 143 »»

4750 Lnrueschlitten - , Chaise -
lonauedecke , 235X 146 Zenti¬
meter , Spiegel , 72X52 , Wild -
faften , 17 Zentimeter , Ron -
dcaus , Fischotter , Mitteselder
«lippschseser umständehalber
abzugeben . Angebote untör
L. 41 an die Saupternebi -
tion de» Borwärt «. _ 1709 ®*

P' lza - rnltue 95, Alaska -
fuchs billig . «Issner , Urban -
straße 46, parterre� _ 33,14 *

Gk»nk,kr »gen , Skunks -
muffen , Zutallskauk . neu ,
mobern « Form . 200, —, Kreuz -
süchse, groß « Eremvlare ,
350, — Loboß . Sektorstr . I » I.
Kuefllrstendamm Stadtbahn -
hos Eharlottendurg . sAuch
Sonntags . ) 122 » >

» � „ tenrollen . Gebrauchte Instru .
Uabediagt ! wichfeg für Mo. mente w eigener Reparatur .

belkauser ist e». vor «aus » Werkstatt wie neu deraeftellt .
abschluß dl « sehe, . »wette Aus . unter voller Garantie . Ber .
stellnng im . BerNner Möbel - lauf nur gegen Kalle , daher
häti, *. nur Sudosten , Ska - billigste Preisberechnung ,
lißerstraße 25, Hochbahn Annahm « von Ausaebeitun -
Kottbusertor , zu besichtigen , - en, Reparaturen ' und Stim -
Riesenanowahl gediegener mnngen . Mar Adam Münz -
Speisezimmer . Serrenzimmer , straße 16. »

Beeifen : ! Lehmann . Li ».» en zu niedr�sten Preisen ! j i�uberg . Möllendarssiraße 42.
Mibel - Ratb llesert vre ! »- bittet in ihrem Maaozin .

werl Wohn- , Schlaf - , Speise - Leivziaerstraße 115 und Gr.
zimmer . auch einzeln «. Möbel - , Franksurtersiroße >06 e! ue
stücke, aroße Auswahl in lar - , sehr große Auswahl in Pia -
biaen Küchen. Teilzahlung «e- no», Harmonium » , Kunüloiel .
statiet . Elsasserftraße 44, am Pianos , Harmonium » mit
Oranienburacr Tor . _ 175 «* . eingebautem Svielavvarat ,

Küchen . 360 Mark . 1- und , Svi - Iaovarat für ! ede» Har -
2. Stubeneinrl «tuna . it . Bar mon . um passend ohne Roten -

- - - - - kenntnisse kokort soielbar .
FIV*el lehr oeeiswett . I62K*

Piano », Flügel . Harmo -
nie », gebrauchte Piano » und
Harmonien billig . Reue In -
strument », Teilzahlung .
Pianosabnk Konrad Krause ,
Ansbacher Straße 1 sEcke
»nttürftenstraße ) . _ _ 21K*

Piano », Fiüoel Harmonien ,
neu und aebranchl Frieden »-
war«, größte Auswabi astn -

' stiae Zablweile . Fron , Ferd .
Scndel . Svandauerstraße 18,
am Ratbons . ,149 *

oder Kredit . Liefere auch
auswärt ». Größte Rücksicht -
nabwe . Ktteasanleihe nehme
in Zabluna . Möbel - Groß .
Große Franlfntterftreße 141,
Invalidenstraße ö. _ _

*

Möbelirebit . Spezialität
Stube und küch«. sowie ein -
zelne Möbel , beaueme An-
und Adzahlnng . Lickienthal .
Oranienstraße 14». am Sein -
richsvloß , zwischen Matth -
vlah und Görliher Badnkos .
nahe Hochbahn , Oranien -
straße . Gearündtt l878. 15ZK*

Mobelgeschäst , W Jahre de-
stebend . verkausi legt Belle
allianrestraße >4» nach zu bis -
ligen Preisen solang » Bor -
ras reicht . Speisezimmer .
Herrenzimmer , Sckllafeimmer .
moderne Kücken. Speisezim¬
mer, Elch«, ,350 . - , Schlaf -
zimmer 950 —, Küchen 880. - ,
einzelne Ankleibeschränk «,
Rubebetten Bettsiessen , Tisch«,
Trumeans Teppich «, Kronen
snckttbillia . verliehen qe- , gud

Piano », Harmonium » , großes
Lager von neuen und ge-
brauchten Instrumenten . Ge-
leaenheitskänfe in ieder Preis¬
lag «. Scher «. Chaussee -
straße 105. _ 118 «*

Geommoph » « , spottbillig .
eckte«. 45, —. Manbolinen ,
Tcicke, Fstrstenstraße 8. 8815

Phonographen - Kahl Gram -
marhen - Gramola - Apparate

_ _ i sind die besten . ' Renausnah -
„ �nryck��t , Möbel , ,nen , T- nznlatten , Forteott ,bebeutend unterm Preis .

Sickeren Leuten Zahwnas -
«feichterung , _ _ _ _ _86 «»

Metassbettstellep mst Auf .
saaen . bllliaste Gefegenhett .
ZInafer . Neukölln , Beserstrasi «
212 I. 186 «*

One Stev . Two Step Poston
usw. Ankauf und Umtausch
alter nnd zerbrochener Blat -
ten , . Alerandervlah , Bein -
meisterstraße 2, Cbavsseestreße
82. Große Franksutterstraß «
144, Renkölln , »ergllraße 4. *

Platin - , Gold - und Silber -
Abfalle Quecksilber , Ketten .
Rinae , Bestecke, Uhren , Tafel -
ansiöhe Tressen , pholdgra -
phjsche Rückstände , Papiere .
GILHstrumvsasche , alte Zahn -
gebisse, salvetersaure » Silber ,
deren Rückstände und Deträhe
usw. kaust Plann - und Sil -
borschmelzerei Droh, Berlin .
Eövenicketttraße 29. Telephon :
Morihplah 3476. Eigene
Schmelze , direkte Berwertuna .

Platin . Brillante ». Gkilb
und Silber , alte Zahnaebisse .
Abfälle . Ketten , Rinae , Be-
stecke. Ubren . unmodern ae-
wordener Schmuck, Taselaus -
sähe sowie Grkrähe kaust zu
HSchsten Taaesvr - ifen Gold -
schmelz » a°lä . -ki , . Bettln .
Brunnenstraße 108. Telephon :
Humboldt 3480. Elaene
SchmeUe . Selbstverbraucher . »

Platin . Quecksilber . Messing .
abfülle I Kupserabsiille ! Zinnab -
sälle ! Aluminiumabsällel Stan -
nialnavier ! Ble' *8' si,r ' Rnk .
abfülle ! Z- hngeblss «! Bruch .
aold ! Silberbrum ! domst�an»
send ! Fabrikpress «! . Metall .
schmelze B- r " ch *, Fenns , raße 48
sTelevbon Moabit 2348) und
Beosielstraße 29. _ UM *

Altmetall «. Quecksilber zu
böSsirn Taaesoreifen lauft
jeden Posten . Metallschmelze
Inoalidenstraß « 142. Nordel ,
90-19. _ _ _ _ 70 «

Knpseebraß ' . besvonnenen ,
b>, 0L Millimeter , sede »
Quantum kaust lausend Curt
Mllller , Melallwarensabttt .
Kellmannstraße 32, 141«

knpserabiällel Quecksilber !
Messina ! Zinnl Rickell Zink!
Blei ! Aluminium ! Siannioll
Zahngebissel Platin ! Bruch .
qoldl Silberbruch ! Ketten !
Rinae ! kaufe zu höchsten
Schmel >o reisen in unseren 3
Einkausoftellen „Metall -
schmelz« Eohn * 1. Brunnen -
straße nur Rr . II ( am Ro-
sentbaler Plah ) , 2. Bahn -
hassttaße 2 sEcke Schöne -
beraetttraße , am Anhalt «
Bahnbos ) , 3. Reniölln Kai-
fer - Friedttckstraße 229 /nahe
Kermannplah ) . _ _ _ 134 «*

Kanfe ( eben Posten «unser -
leitunaen , Kabel »» den höch.
Ken Preisen . Slefeeobllr »
Sangeftr . 27 l. Ecke Andrea ».
straße . Alexander 3939. 118 »*

Retallabli�e , Kupfer , Mit¬
ling , Zinn Nickel. Zint ,
Aluminium . Quecksilber , sal -
vetersaure » Silber . Pia -
tin . Gold - und Silberabsäüe .
sowie alle anderen Metalle
kauft v . Metallkontor *, Alte
Zakobstraße 138. Ecke Holl-
mannstrgße . Tel . : Rorih -
Pia » 12 8«. _ 114 «*

I Metalle ! Bedeutende Dreis -
steiaeruna ! Plotin - ' e-
Zahnaebisse . Zahn bi , 25 . - 1
Golbabsälle ! Silberabsällel
Münzen ! Salpetersäure » Sil »
berl Quecksilber ! Glüh .
strumvsasche ! Slanniolpavier !
Kupfer ! Rotguß ! Messing !
Aluminium ! Rickell Zinn !
Zink ! Blei ! Höchstzablend
Schmelzerei Edelmetall - Ein »
kaussbureau , Webersttaße 31,
Älerander 4242. 78 «*

Spiralbohrer . Werkzeuge
kausi lausend leden Posten .
Schröder Prinzenstraße 66, *

Bienenwach, , Lelm, Parassin ,
Harz . - Lacke, Sckellack kaufen
höchftzobiend Gebrüder Roack,
Große Franklurtersttaße 25/26.

Zahnaebisse ! ! Platinabfälle ,
Goldlacken , Silbersocken , sämt¬
liche Metalle , Quecksilber ,
«lühstrumvsasche , salveter -
saures Silber Zrllulsid -
abfälle kaufe höchsizahlenb
Silberschmelze Cbristiouat ,
nur Köpenickerstraße 20 ?,
sgeaenlld - r Manteussellttaße ) .

Spir - lbohr «. Schreibma -
schinen . Werkzeuae aller Art
kauft Prlenecker , Reue König -
straße 38. _ _ _ _ _IZ5K*
«npferleitunäen . Lißen kaufe

höchstzahlend Saebel , Brücken -
straße 18, 3 Trroven . I36K *

«riegoanleihe , Wertpavier «,
Pfandscheine kaust , beleiht .
Lange , Berlin , Oranienstraße
145. _ _ _ »

Kaninselle . Kahenfell «, Zie-
aenselle . Sch- fselle und andere
Felle kaust laufend zu hohen
Preisen Pelzwarensabrik AI « -
and « » . 84. Hos l. Stock. _

*

Lei «. Lacke, Sckessack kau-
fen Gebrüder Borowski .
Gneisenaiiltraße 5. Rollen -
bors 237», . 120/2*

Spiraldshree kaufe laufend
feden Posten kür dttnaenden
Bedark zu allerhöchsten Prei -
fen Friedttch Morgenstern .
Lichtenberg . Beickfelstr . 18. *

Pia »», nur Friedensware ,
auterbalten . suche au » Bri -
valbesih . Erbitte Preisotter -
ten . Iaevbowih , Kantstraße
124, Gartenhau » parterre .
Steinvlah «ss5S. _ _ _ _+186 *

Suwmischnb », Fahrrad¬
decken vulkanissert Gleim -
straße 86, Borsiastraße 22.

Klopfer , guterhalten . nuß -
bäum oder schwarz , kaufe
Schiemaeschäfe , Sneisenau -
straße 94. SSIt

Altmetalle , Eisen , Kupfer ,
Elektroliih kaufe Schönberaer .
Blumenstraße 100, Alerander
1723. 141K*

Schellack, Leim . Ulttamarin -
blau koufe M. F. Hahn , Ber -
lin SB . 61, ' Bttle - Alliänee -
straße « . 140/6 *

Entlassnngoanzng , Paletot
kauft sPreisangab «) Strübn ,
Aardelebenstraße 3. , _ SS. 1?*

Möbel , Teppiche kauft Bogel ,
Ackerstraße 35. Postkarte . •

Klavier , guterhalten , ssufi-
bäum oder schwarz , kaust
Frl . Harrwia . Schönebera ,
Hauptstraße 25 III . 35/5

Unterricht

Eagliiche » Unterricht feit
Anfänger und Forlgelchrit -
tene , sowie deutsche und sran -
zösische Stunden erteilt G
Swientp . Cbariottenburg ,
Stuttgartervlah 9. Garten¬
bau « IV. _

'

Kanswönnilche Privatschule
von Georg Grunow . Belle -
Allianee - Straße 106. Schön -
schreiben . Maschineschreiben ,
Stenographie , Buchführung ,
Rechnen . Schriftverkehr . Beck -
selkunde . Rtchtialchreiben . An-
Meldungen jederzeit . 108 «*

Kousmännische Privatschnle
Paul Kowalski , Kövenicker -
sttaße 143. am Schlesischen
Bahnbos . Kandelskurfe ,
deutsche und polnische Steno -
araphi «, Maschineschreiben ,
Englisch . Französisch . Eva -
nisch. Polnisch , Russisch ,
Deutsch , Schreiben , Bries -
lehre . Rechnen , kauimännilche
und landwirlschaslliche Buch-
sühruug . Tages - , Abend -
kurle . _ 77 «»

Rndolf Maurer ' » Pttvat -
Zuschneideschule , Inhaber Al-
sred Maurer . Friedrickisir . 61.
«egrllndel 1871. llnisorm - ,
Herren - , Damenschneiderei ,
Wäsche. Lehrvlan I' kosten -
los . _ 93 « *

Stenographie , Maschinen¬
schreiben 15. —, landwittschaft -
liche Duchfeihrung . Hove ,
Lehranstalt . Potsdamerstroße
116». _ _ _ _ _ _91 «*

Schloßpla », Scholl »» kauf -
männische Privatschule , In¬
haber Smil Walther , Berlin
E . Brvberstraße 39. Telephon

j Zentrum 8677. _
*

I «onsmännllche Privatschule
von Hugo Eirahleixborss ,
Berlin SW. . Beutbitraße ll .
am Sviitelmarkt , Fern -
sprechet : Zentrum >756, An-

; sang leben Monat » begin -
nen Prioatzirkel <5 Teilneh -
mer ) in kausmännilchem
Rechnen Schristverlehr dop-
veiter Buchführung , San -
delslehre . Dauer 8 Monate .

- Besondere Lehraänae sür das
�Banlsach . Unterricht in ie-

dem einzelnen Lehrsach . Dop-
velte . ameriianlsche , Bank -
bucksühruna . Rechnen , kauf -
männischer Schrisiorttehr ,

! Surzschrist lStalze - Schrenl .
Maschinenschreiben , Sckön -
schnellschreibe ». Französisch ,
Englisch und Russisch . Lehr -

l Pläne un>' o' ' etttich . Anmes .
dunaeii _ iederzeit . 96 «*

Heinrich Maurer » Privat -
Zuschneioeichale , Alerander
vlaß /Eingang «önigsarodenl
Tages - , Abendkurse Herren -
Damenschneiderei , Waich «

iPußkurse Schnitt , etchnen Zu¬
schneiden . Ansertiannq .
Schnittmuster . Lehrvlan
kostenlos , »ernsprecher : KS-
niastadt 339. _ _ 84D

Technische Privatschnle De.
Werner , Reaierunas - Bau -
Geister a. D. Berlin , Rean -
herstraße 3. Aushilbuna ,n

- Werkmeistern , Technikern
: Konstrukteuren , Maschinen
! bau, Elekirotechnik , Hochbau
( Tiesdan Abendkurse Taae «-

kurle . 31/5 *

Stenographie , Schreibma -
schin « 15 Mark , Bucksühruna
30 Mark . Holle » Lehranstalt ,
Potsdamerstraß « Ulla .

Ve5 » < KieeIenez

Wer würde einem Partei -
genossen 15 000 Mark leihen
zwecks Ankaufs einer Bauern -
stelle in Mecklenburg . Zu-
schrikr erbittet R. Krieger ,
Etealiß , Heinrich - Seidelsir . 10.

Kunststopferei Große Frank -
kurier Straße 67. _ 68«'

Kostenlose Rech: »deratunal
' Spezialist : Ehesachen . Stras .
lachen ! Derichtsverlretungl
Neukölln , Berlinerstraß « 102
sHermannplaß ) . '

Erfinder . Patentbureau
Packicher , Gertraubtensiraße

Zssntrum 7600.15. 7««»
Detektiobnrean erledigt

alles . >. Adaldertst . «. IM *
Dampfwäscherei Prima ,

, Schönebera , Bkazienftraße 28.
Sfephan 9589. Abholuria
Sauswäsche . Leibwäsche . Lie¬
ferung nach, 8 Tagen . Ge-
wichtswäsche 3 Taae . I702D '

Cresten » oder hoher Neben -
perdienst für Serren und
Damen . Kein « Bersicheeung !
Kein Sausierenl Beauom
vom Schreibtisch au » zu er-
ledigen . Warenmuster und

Elekttotechnik , aründlich »
Ausbildung : Schließfach 8,
Postamt 68. _ 346b*'

Musikunterricht . Skalißer -
straße 53.

_ _ _ _ _

*

Klaviettchpse . « Isüo schule
Ranbolinenschnle , «ullarren -
schule. Freiüben . Lebrinstrn -
mente billlest . Rehde ». Bmin -
nenstraß « 169. 13 ?«*

Anleitung gegen 2 M. , auch
�in Marken . Karl «rssmer ,
�Nardhausen a. H. , Weinberg

jRr . 15. _ _ 1705 ®
1 Berel », , immer jtlU Piano

zu oeraebeu . Restaurant
. Weise *, Reu « Friedttch -
straße 48. _ _ _ 8676*

i Saal und Bereinszimmer
fßr Bersammlungen , Festlich -
leiten , auch Weihnachten ,
vergibt Festner , Hussiten -
straße 46. _ _ _ _ _382b

Schuhe . Pantoffeln fertigt
van alten Stoffen «lein ,

. Prinzenstraße 55 iv . ssab

Arbeitsmarkt

. am- iii - i . Mii' Ti' Tifg »
Intarsienschneider verlangt

Jungfer , Palisadenstr . 76. _ _*

Strohhutnäd - Knrlu ». Stroh -
hutnähen wird gründlich ge-
lehtt in Sutfabrik . Stall -
schreibergraß « 9. Beainn
lederzett . _ _ 17ii7D*

Erstllasstge Taillen - und Zi >
arbeiterinnen bei hohem Lohn,
die imstande stnd. gute Ar-
bell zu liefern . H, Schrri »
Orr. Treptower Chaussee 9z,am Bahnhos . l706D *

vberhemben - Räherloneu inund außer dem Hause per -
k fcofjcm Lohn und

«elchäktlguoa Felix
Jablonka . Herrenwischesabr ».
Leiligegeiststraße 12. 142 «

Junge Mädchen von 14 - 16
Iahren können sich als Pau -
serinnen für Handarbeiten
ausbilden . Meldung 19—1-
<5- Foerstner . Aleranbrlnen -
straße 95/96. 3899

Rähei innen sssr feine Wasch.
blusen in u»d außer « Saufe
sucht William Leo/nsohn
«aiser - Wilbelmstraße 50. . _ »

Weibliche » daiisvettonal
kinbet na » Wunich kostenlos
geeianele Stelluna nach per-
traalich aereaelten «rbe fes-
bedinaunaen d » rm Arbeit ,
Nachweis der Stadl Perlin
Abteilung für Sausverlona !
Eichbornstraße l tnahe Pols
bamer Plaß ) , Belle - Alllanee
Plaß 5, PauINroße I san-

, Kriminalaericht ) , Koppen
straße > IStralauer Plaßi

\ Gormannstraße 13. Reihum
mit Paoieren nachmittag , 4
bi » 7 ubr , _ na/r ,

Landarbriterißnen verlang ,
fett die vom Ardeitsnackweie
aevrlllien Siesten Laass-vj «,
schaltllche Ablelwna Rücker
straße ». l8 —8. ) Fstr Up
fettnnfe und Berpfeeauoa if
• efomt . Meldung «s , P«
vierr ». . >«/ - ,
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